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DflF " Der Feiertage wegen erscheint
die nächste Nummer der Badischen
Presse am Samstag Mittag .

Der Tod Kaiser Wilhelm I .
(Zum 22 . März .)

(Nachdruck verboten.)
Am heutige » Tage , dem 22 . März , an welchem dereinst

Kaiser Wilhelm I . da« Licht der Welt erblickte , richten sich
von Neuem dankbar und bewundernd die Augen auf seine
schon wie von einem Sagenkranze umwobene ritterlich » vor¬
nehme , mild- oersöhnende Persönlichkeit , und mit tiefer Trauer
gedenkt man jenes trüben Märztage » de» Jahre » 1888 , an
welchem Deutschland » greiser Kaiser die Augen zum letzten
Schlummer schloß.

Gerade in den jüngsten Wochen find über da» Hinscheiden
Kaiser Wilhelm l . verschiedene sich widersprechende Angaben in
die Presse gelangt, die den wahren Thatsachen nicht , oder doch
nur zum Theil entsprachen .

Wir sind in der bevorzugte « Lage , über die
letzten Tage und Stunden Kaiser Wilhelm 1. in
Folgendem absolut authentische Nachrichten zu
» rrbsfentlichen , die aus der nächsten Umgebung
de » verewigten Herrschers , und zwar von einem
Zeugen feine » Hinscheidens , stamme » .

Dir immer mehr zunehmende Schwäche de» Kaisers und
eine damit verbundene gewisse Theilnahmlofigkeit fiel der Um -
gebung de» Monarchen bereits seit Ende Februar auf , und
zwar feit dem am 22 . Februar erfolgten plötzlichen Tode des
Prinzen Ludwig von Baden , de« von dem Kaiser innig ge¬
liebten, jugendsrisch «», zu den stolzesten Hoffnungen berech¬
tigenden Enkels . Auf da» Schonendste hatte man ihm von
der schweren Erkrankung desselben Mittheilung gemacht, den
Tod wagte ihm zuerst Niemand zu melden , bis diese traurige
Aufgabe der Generalarzt v . Lauer übernahm . Nach den ersten
schonenden EinleitungSworten unterbrach erregt der Kaiser den
Arzt : . Sagen Sie mir Alle» — mein Enkel ist tobt ! " und
als er keine Antwort erhielt, brach er klagend au» : „ £),
meine arme, arme Tochter, meine arme Tochter1* Mit
wankenden Schritten suchte er sein Schlafzimmer auf , die Be-
gleitung LauerS durch eine Handbewegung ablehnend, auch den
im Schlafzimmer weilendenDiener wies er hinan» : . Hinaus »
grhen ! ' und, auf die Kommode gelehnt, weinte er lange in
ergreifendstem Schmerz.

Seit jener tiefen seelischen Erschütterung, die durch die
ungünstigen Nachrichten aus San Remo über das Befinden
de« Kronprinzen — an deffen Genesung der Kaiser nicht
glaubte — verstärkt wurde, war der früher so feste Schlaf
de» Kaiser » verschwunden , die Nächte verbrachte er theilweise
schlaflos , häufig mit verhaltenen Thränen vor flch hinmurmelnd :
. Meine arme Tochterl Mein armer Ludwig ! ' Die Schwäche
war groß und der Appetit gering, alles, was der Kaiser zu
pch nahm, schmeckte ihm salzig .

Der Kaiser schlief anch in seinen letzten Lebenstagen
allein . Zwei Wachskerzen und eine Oellampe, deren Schein

Das Zeichen der Bier.
Roman von Conan Doyle .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.) (16

Seinelange, spitze Nasewar dabei nur ein paar Zoll von der
Diele entfernt , und seine tiefligenden Augen funkelten , wie
dir eineSRaubvogrlS. Einem Jäger gleich, der die Fährte
des Wildes verfolgt, bewegte er sich geräuschlosund flüchtig ,
bald hierhin , bald dorthin . Während ich sein Thun
beobachtete, drängte fich mir unwillkürlich der Gedanke
auf, waS für ein furchtbarer Verbrecher er hätte werden
können, wenn er diese Thatkraft und Schlauheit , statt sie
in den Dienst des Gesetzes zu stellen , zur Ungesetzlichkeit
verwenden wollte. Er murmelte fortwährend vor sich hin
«nd brach endlich in einen lauten Freudenschrei aus.

„ Wir haben Glück !" rief er. „ Jetzt wird es nur
«och geringe Mühe kosten. Numero eins hat das Miß¬
geschick gehabt , in deu Creosot zu treten . Hier können
Sie deu Abdruck der Kante seines kleinen Fußes neben
dem übelriechenden Zeug sehe». Die Flasche ist gesprungen
»ad der Stoff ausgefiosseu."

„Und war dann?" sagte ich .
„Was dann? — Nun, wir haben ihn , das ist alles .

8ch weiß einen Hund, der würde diese Fährte bis zum
Ende der Welt verfolgen. Wenn eine Koppel Hunde
einem verschleppten Hering durch eine ganze Provinz nach-
znipüren vermag , wie weit w'rd dann der besonders darauf

den in halbfitzender Stellung Ruhenden nicht störte , brannten
während der Nacht ; auf dem Tischchen neben dem Bette
standen stet » eine Taffe kalten Thees und eine kleine Repetir-
uhr . Der dieustthuende Garderobier weilte im Nebenraum,
dem sogenannten . Gelben Zimmer " , von dem aus er durch
einen im Schlafzimmer angebrachten Spiegel den Monarchen
sehen konnte . Der Kaiser liebte nicht, daß während seines
Schlafes Jemand im selben Gemach weilte ; auch das Wecken
geschah nur indirekt , indem der Diener hustete , die Fenster¬
laden aufklappte, den Waschtisch öffnete und mit den Geräth -
schasten hantirte , einen Stuhl rückte u . s. w .

Am Abend des ? . März klagte der Kaiser über
innere Schmerzen , den um halb 9 Uhr ihm regelmäßig ver -
abfolgten The« verschmähte er, auch die Mandelmilch wies er
zurück. Der wachhabende Garderobier Eschbach , der seit einer
Reihe von Jahre » mit peinlichster Gewissenhaftigkeit seinen
kaiserlichen Herrn bedient und gepflegt hatte, hörte, wie in
jener Nacht der Kaiser die Repetiruhr schlagen ließ, fie zeigte
halb 12 Uhr an ; bald darauf vernahm er ein Ge¬
räusch , als ob derKaiser einKissen auSdemBett
würfe , schnell sprang Eschbach auf und sah durch
den vorhin erwähnten Spiegel , daß daSBettdeS
Kaisers leer war , und als er erschrocken in daS
Schlafgemach eilte , fand er den Herrscher zu¬
sammengebrochen am Bette liegen , in den ärmel¬
losen grauen Havellock gehüllt , den ihm die
Kronprinzessin Friedrich » ach dem Attentat ge -
schenkt hatte und der stets auf einem Stuhl am
Bette lag .

. Majestät , um Gotteswillen, warum klingeln Majestät
denn nicht '

, rief Eschbach aus , . ich bin ja dazu da, zu helfen ,
haben Majestät Sich Schaden gethan ? "

. Nein , nein, ' sagte der Kaiser mit schwacher
Stimme , . ich bin nur hingesallen , sage Keinem
etwas , ich diu allein ausgestanden , ich wollte
Dich nicht stören . '

Eschbach suchte zunächst den Kaiser in eine bessere Lage
zu bringen , um ihn in 's Bett zu heben. „ Allein wirst Du '»
garnicht schaffen"

, meinte der Monarch. Aber es gelang doch ,
und der Garderobier benachrichtigte von dem Geschehene» den
im Palais schlafenden Stabsarzt Dr . Thieman», der alsbald
am Bette des Kaisers erschien.

Sind Sie gerufen worden? fragte ihn Letzterer .
. Majestät, ich komme nur zufällig, um zu sehen, ob

Ew. Majestät schlafen. '

. Ich bin allein ausgestanden , ich wollte den Garderobier
nicht stören. '

„ Haben Sich Ew. Majestät Schaden gethan? '
. Net» , »ei » , beunruhigen Sie sich nicht ! '
Der Arzt sah von den in den vorangegangenen Tage»

mehrfach gegebenen Morphium - Einspritzungen , welche wieder¬
holt Pulsstbrungen hervorgerufen, ab und gab nur einige
beruhigende Tropfen.

Trotzdem verbrachte der Kaiser de» Rest der Rächt
schlaflos .

Uni 7* 7 Uhr des 8 . März erschien der Fürst Anton
v . Radziwill im Palais , um fich vor seiner Abreise nach

dressirte Huud einem so scharfen Geruch folgen können ?
Das klingt wie eine Aufgabe in der Regeldetri. Die
Antwort sollte uns — aber holla ! hier sind die bevoll¬
mächtigten Vertreter des Gesetzes.

"
Stimmengewirr und schwere Tritte wurden von unten

her vernehmbar . Die Hausthür schloß sich mit einem
lauten Krach.

„ Ehe sie kommen," sagte Holmes, „ legen Sie eimnal
Ihre Hand auf des Tobten Arm , und hier an sein Bein ;
was fühlen Sie ?

„ Die Muskeln sind hart wie rin Brett.
"

„Richtig . Sie sind weit stärker zusammeugezogen
als in der gewöhnlichen Todtenftarre . Dazu kommt noch
die Verzerrung des Gesichts zu dem abschreckenden Grinsen,
oder risns sardonicua , wie die Alten es nannten . Welche
Schlußfolgerung würden Sie aus alledem ziehen ?"

„Daß die Todesursache ein starkes, vegetabilisches
Alkaloid gewesen ist, ein strychninartiger Stoff, welcher
Todtenkrampf erzeugt .

"
„Das war auch meine Idee , als ich die verzerrten

Gesichtsmuskeln sah. Sobald ich den Dorn entdeckte , der
in den Schädel getrieben oder geschossen worden war, errieth
ich , auf welche Weise daS Gift in den Körper gedrungen
fei . Wenn nun der Mann in seinem Stuhl aufrecht ge¬
sessen hat, so war der Theil des Kopfes, in welchem der
Dorn steckte , gerade gegen das Loch in der Decke gerichtet .
Nun untersuchen Sie den Dorn .

"
Ich faßre denselben vorsichtig an und hielt ihn gegen

London — er sollte dem Prinzen von Waler zu feinem Dienst¬
jubiläum ein kaiserliches Handschreiben überbringen — nach
dem Befinden de» Herrschers zu erkundige » und bat, als er
hörte , daß der Kaiser bedenklich krank wäre, ihm nach den
verschiedenen Stationen seiner Reise telegraphische Nachrichten
zu senden. Gleich nach Radziwill kam Generalarzt Dr . Leut-
hold , um nach dem Verlauf der Nacht zu forschen , und ver¬
nahm, daß die nächste Umgebung des Kaisers denselben sür
schwer erkrankt hielte und daS Schlimmste befürchte, und am
Krankenbette selbst fand Dr . Leuthold dieß bestätigt ; i» Ad-
jntantenzimmer schrieb er darauf die Depeschen an den Groß-
herzog und die Großherzogin von Baden, die am gleichen
Tage aus Karlsruhe mittelst Souderzuges herbeieilteu .

Im Verlaufe dieses 8. März »ahmen dir Kräfte zu¬
sehends ab , vorübergehend schwand auch das Bewußtsein;
de» Großherzog und die Großherzogi» erkannte derKaiser so¬
fort und sprach zu ihnen wenn auch in abgebrochene»
Sätze » — von dem erschütternden Verlnste ihres Sohnes und
von den schlechten Nachrichten auS San Remo — . der arm»
Fritz , der arme Fritz " hinzusetzend . I » den bisweilen ein¬
tretenden Fieber -Phantasien beschäftigte er sich mit seinem
Enkel , dem Prinzen Wilhelm , laut und deutlich sprach e»
unter Anderm : . Deine Beförderung kann ich noch
nicht zu ge den . '

Um die fünfte Nachmittagsstunde erschien im Kranken¬
zimmer der Oberhofprediger Kögel ; er fragte den Kaiser , ob
er eine Fürbitte aiiordnen dürfe, und nach der Bejahung:
„ Befehlen Ew . Majestät , daß die Glocken läuten sollen? '

Darauf der Kaiser : „ Ja , sie solle » All « läuten ! ' Seine
Stimme wurde immer matter , de » Thee wieS er zurück , mehr¬
fach richtete er Fragen an den Prinzen Wilhelm und be¬
schäftigte fich deS Näheren mit einer in den Zelten am Thier¬
garten zu errichteten wohlthätigen Stistung . „ Ich habe soviel
gegeben " , meinte er zu seinem Enkel , . weißt Du , wie wett
der Bau vorgeschritten ist ? " — » Nein, lieber Großpapa, ich
habe ihn noch nicht gesehen ' .

Den von dem Oberhvfpredigcr Kögel gesprochenen Bibel¬
sprüchen lauschte der Kaiser aufmerksam ; nach dem Spruch:
„ Ich weiß, daß mein Erlöser lebt, Christus ist die Aufer¬
stehung und das Leben " , meiute er : „ Das ist richtig ! ' und
nach dem Spruche : „ Herr , nun läffest Du Deinen Diener in
Frieden fahren , wie Du gesagt hast , denn meine Auge» haben
Deinen Heiland gesehen " , wiederholte er, die Hände wie in
heißem Gebet ringend : . Meine Augen haben Deinen Hei¬
land gesehen . '

Um halb 10 Uhr Abends äußerte der Kaiser den Wunsch,
das Bett zu verlasse », die Umgebung und die Aerzte riethen
ihm ad , er aber warf die Steppdecken zurück : „ Warum
soll ich nicht auf ? Ich will hinan » I ' Zwei
Diener wollten ihn hinaus Heben , da streckte sich der Kaiser
wie im Krampfe und flüsterte, die eigene Schwäche fühlend ;
. Lieber Gott , so weit ist eS schon ! '

Generalarzt Leuthold untersuchte hierauf den Kaiser und
fragte ihn : „ Haben Ew . Majestät Schmerzen ? ' Der Kaiser
gab die Stellen an , und als der Arzt bemerkte : . O. Maje¬
stät, die Schmerzen werden wohl bald vergehen ! " äußerte er :
„ Ja , da8 sagen Sie so , weil Sie sie nicht da de nI "

das Licht der Laterne Er war laug, scharf und schwarz;
die Spitze sah wie glasirt aus , als ob ein gummiartiger
Stoff darauf getrocknet wäre. DaS stumpfe Ende war mit
dem Messer abgerundet.

„ Ist das ein englischer Dorn ?" fragte Holmes .
„ Gewiß nicht .

"
„ Nun , nach allen diesen Ermittlungen sollten St«

doch im Stand« sein , einen richtigen Schluß zu ziehen. —-
Aber da rückt die Hauptmacht an ; jetzt können die Hilf«»
truppen zum Rückzug blasen ."

Starke Tritt« schallten im Gange, und ein sehr wohl«
beleibter Mann im grauen Rock kam würdevoll in dal
Zimmer gegangen. Sein Gesicht war rolh und ausgs»
dunsen , und die kleinen Augen blitzten scharf unter
schwülstigen Lidern hervor . Ihm auf den Fersen folgte
ein Polizeibeamter in Uniform und der immer noch bebend«
Thaddäus Scholto .

„Schönes Geschäft hier ! " rief er mst heiser« kurz-
athmiger Stimme: „ Schönes Geschäft hier ! Ab« w« find
alle diese Leute? Meiner Treu, daS HauS fcheiut fo voll
zu fein, wie ein Taubeuschlag."

„ Ich denke , Sie werden fich meiner erinuau, Her"
Athelney Jones "

, sagte HolmeS ruhig.
„ Ja natürlich gewiß !

" gab er keuchend zur Antwort
„ Herr Sherlvck Holmes , der Theoretiker . Erinnern — ich
denke wohl , die Borlesungen über Ursachen und Wirkung««
die Sie uns alle» bei dem Juwelendiebstahl in Bishopgak
hielten, werde ich me vergessen . Freilich haben Sie ml



Sestr % DadNche Presse.
Vierfach während der Nacht verfiel der Kaiser in kurzen

Schlummer, einmal äußerte er, au» demselben erwachend :
»Ich habe einen Traum gehabt — war « » dir
letzte Feier iw Domt "

Bi » halb 8 Uhr Morgen» war der Kaiser bei vollem
Bewußtst« ; um diese Zeit fragte ihn die Großherzogin von
Baden : . Herzenspachen , weißt Du auch wohl, daß Machen
bet Dir fitzt, willst Du sie nicht nochmals sehen ? ' und voll
»nd groß sah der Kaiser seine Gemahlin, die feine Hand in
der ihrigen hielt, an . Kurz darauf trat Bewußtlosigkeit ein ,
immer wieder beugte fich Prinz Wilhelm thränenfeuchten
Äugt » über den Großvater , um auf dessen stets kürzer und
schwächer werdende Athewzüge zu lauschen . Um halb 9 Uhr
früh schlummerte der Kaiser nach einem tiefen , feufzerartigen
Alhemzuge ohne jede» LodeSkamps sanft in den letzte » Schlaf
hinüber !

_
Gr . R . von N.

Tazes- Rundschau.
Deutsches Reich.

* Der deutsche Kaiser traf gestern, Mittwoch ,
pünktlich um 2 Uhr 85 Minuten in Fiume ein, von der
Kaiserin , sowie vom Erzherzog Josef und der Erz¬
herzogin Klotilde empfangen. Der Kaiser trug öster¬
reichische Uniform . Er begrüßte und küßte die Kaiserin
und begrüßte hierauf das «^ herzoglichePaar , das Gefolge
and dir «mwesenden Behörden . Der Kaiser und die
Kaiserin fuhren unter dem Salut des deutschen Schul¬
schiffes „Moltke " auf einer Schaluppe an Bord der
Jacht „Christabel " und mtt dieser nach Abbazia , wo
sie um 4 Uhr aukamen und vor der Billa Angoilina
anlegten . Die älteren Prinzen erwarteten das Kaiserpaar
an der Landungstreppe . Unter dem Geschützsalut des
„Moltke" und während die Kurmustk die deutsche Kaiser¬
hymne spielte, betrat der Kaiser das Land . Offizieller
Empfang war abgelehnt. Unmittelbar nach der Landung
traf ein BegrüßungStelegramm de » Kaisers
Franz Josef ein.

* Der König von Württemberg hat Herrn v . Moser
das Großkreuz des Friedrichsordens verliehen.

* Derwürttembergische „Staatsanzeiger " veröffentlicht,
daß der Gesandte in Berlin , Moser , auf sein Ansuchen
nnd unter Vorbehalt späterer Wiederverwendung in den
Ruhestand versetzt ist.

* Der Geueralgouverneur von Warschau , Geüeral
Gur ko, ist Mittwoch Bormittag in Berlin eingetroffqn.

* Der Magistrat von München beschloß die Ein¬
führung de» achten Volksschuljahres mit fakul-
lattvem Besuch .

* Der „Deutsche Juristentag " wird in diestm .
Jahre ansfallen . Im nächsten Jahre soll er in Bremen
abgehalten werden.

Ausland .
Oesterreich-Ungarns

* Dar ungarische Abgeordnetenhaus hält
am Freitag eine Sitzung ab . Sämmtliche Blätter ohne
Parteiunterschied find anläßlich des TodeS Kossuth 'S
mit Trauerrand erschienen ; zahlreiche Häuser hissen Trauer¬
fahnen .

* Die Leiche Kossuth ' S wird einbalsamirt und wird
in: Turiner Sterbehause verbleiben , bis endgiltige Be¬
stimmungen für die Ueberführung nach Budapest ge¬
troffen sind . Die auf dem englischen Friedhofe in Genua
begrabenen Leichen der Frau und der Tochter Kossuth' S
,ollen gleichzeitig nach Budapest überführt werden.

Frankreich.
* Der nme Kolonialminister Boulanger erklärte

»fnem Berichterstatter des „Figaro "
, er halte den

Kolonialbesitz Frankreichs für groß genug, es sei

damals auf die rechte Spur gebracht , aber Sie werden
jetzt wohl selbst eingestehen, daß dabei mehr Glück als
Berechnung im Spiele war .

"

„Nur eine höchst einfache Schlußfolgerung .
"

„Geben Sie ' s nur zu, es ist ja keine Schande . Aber
was haben wir hier ? Eine böse , eine häßliche Geschichte !
Kein Raum für Theorien , es handelt sich um Thatsachen.
Hat sich glücklich getroffen, daß ich just wegen eines andern
Falls in Norwood fein mußte . War auf dem Bahnhof ,
als die Meldung kam . Woran ist der Mann gestorben,
wa» meinen Sie ? "

„O , bas ist kein Fall , über den ich Muthmaßungen
äußern möchte "

, sagte Holmes trocken .
„Je «un , man kann ja nicht leugnen , daß Sie zu¬

weilen den Nagel auf den Kopf getroffen haben . — Merk¬
würdig ! Berfchloffene Thür , wie mir gesagt wird , Juwelen
im Werth von einer halben Million verschwunden. We
fanden Sie da» Fenster ?"

„Geschloffen ; aber «S sind Tritte auf dem Fenstersims .
"

„So , so ! Wenn ' s aber geschlossen war , können die
mtt der Sache nichts zu thun haben, — daS versteht sich
von selbst , der Mann ist vielleicht vom Schlag getroffen;
aber, daß die Juwelen fehlen — Halt ! ich habe eine
Theorie . Solche Eingebungen kommen zu Zetten über
mich — Gehen Sie doch einmal hinaus , Sergeant —
und Sie , Herr Scholto , Ihr Freund kann bleiben —
Was meinen Sie , Holmes , Scholto war nach seinem
eigene» Bekenutniß gestern Abend bei seinem Bruder. Der

unnöthig , denselben auszudehnen . Er werde fich be¬
mühen, die Kolonien so auszurüsten , daß der nationale
Handel gegen den englischen und dm deutschenHandel an¬
kämpfen werde.

* Die großen Herbstmanöver unter Führung
de» Marquis de Galliffet dauern vom 6 . bis 20 .
September . Präsident Carnot wird der Truppenschau
über das 4 . und 9 . Corps , die bei Chartres stattfinden,
beiwohnen.

* Wiederum wurden in Paris zwei Anarchisten
verhaftet . Auch in der Provinz fanden einige Ver¬
haftungen statt .

Italien .
* Die Finanzkommission hält im Wesentlichen

an ihren gestrigen Beichlussen fest . Sie will das Defizit
auf 100 Millionen fixiren und ihm durch Ersparungen
in Höhe von 50 Millionen und für den Rest durch neue
Steuern begegnen. Für Heer und Marine verlangt ste
29 Millionen Ersparnisse . Die Steuerforderungen der
Regierung hat sie um 50 Millionen gekürzt. Fr . Z .

Serbien .
* Die Verhaftung des bekannten radikalen Bauern¬

tribuns und Abgeordneten Ra » ko Tajsitsch erregt
großes. Aufsehen. Die Verhaftung geschah wegen Auf¬
reizung der Bauern zum bewaffneten Widerstand und
wegen antidynastischer Umtriebe. Tajfitsch unterhielt mit
Haiduken Beziehungen , die angeblich mit Beginn des
Frühjahrs im Tschacsacker Kreise, wo Tajsitsch allmächtig
ist, eine Revolution anzetteln sollten. Die Radikalen
erklären, die Verhaftung des Tajsitsch sei für sie das
Zeichen zu entschiedenem Eingreifen .

Amerika.
* Meldungen aus Washington lauten : Der Vor¬

sitzende der Finanzkommisston des Senats legte Dienstag
de» Bericht der Kommission über die Tarifvorlage dem
Senat vor und stellte den Antrag , daß die Berathung
über die Vorlage am 2 . April beginnen soll . Die Kom¬
mission schlägr einen Supplementarzoll von einem Achtel
Cent pro Pfund Zucker über 98 Grad nach dem PolariS -

cop oder über Nummer 16 nach der holländischen Skala
vor . Für Kalk incl . Verpackung sollen 10 Proz . vom
Werthe und für Nägel 22V,Proz . bezahlt werden . Die
Vorlage enthält ferner eine Kündigung der gemäß der
Mac Kinley - Akte abgeschlossenen Gegenseitigkeits¬
verträge . Der Finanzausschuß des Senats nahm
weitere Abänderungen der Tarifvorlage vor . Der
Zoll auf Spiegelglas , nicht über 24 Zoll breit und
60 Zoll lang , ist um zwei und auf Spiegelglas größeren
Umfangs auf fünf Cents per Quadratfnß erhöht worden .
Der Zoll auf Eisen - und Stahlbleche wurde auf
dreiviertel Cents per Pfund herabgesetzt, oder falls die¬
selben mit Blei oder Zinn überzogen sind, auf einen Cent .

(
* Die Aufständischen in Rio Grande do

Sul scheinen entschlossen zu sein , den Kampf fortzu¬
setzen .

* Dienstag Abend wurde in einem New - Aorker
Hochbqhnzug eine Bombe gefunden.

(Originalbericht der Bad . Presse.)
* Nacy einer Meldung der „Agencia Stefani " aus

Rio de Janeiro ist den beiden portugiesischen
Kriegsschiffen von der brasilianischen Regierung die

Abfahrt unter der Bedingung erlaubt worden , daß die an
Bord derselben geflüchteten Insurgenten so lange auf de»
Schiffen verbleiben, bis beide Regierungen «ine Entscheidung
über sie getroffen haben.

Nr. m
# Vom Badischen Eisenbahnrath .

Ueber den Verlauf der Sitzung de» Eifenbahnrathrs gehl
der . Bad . Korresp. " ein ausführlicher Bericht zu , dem solgeade
allgemein interesfirende Einzelheiten entnommen sind :

Seine Exzellenz der Her , Minister de « Grosse
Haufe « und der Auswärtigen Angelegenhriten
v . Brauer bewillkommnete die Versammlung und wünschte,
daß die Berathunge » gute Früchte tragen und dem Lande
zum Wähle gereichen möchten. Sodann theilte Se . Exzellenz
mit, daß die Herren Oberbürgermeister Dr . Wilckens von
Heidelberg und Kaufmann Reichert von Baden zu Mit¬
gliedern de» Eisenbahnrathes neu ernannt seien, daß für
Herrn Gefell von Pforzheim Herr Gülich gewählt,- der»
selbe aber durch Herrn Maisch Hofer von Pforzheim ver»
treten sei. Für den verstorbenenFreiherrn v. Hornstein ,
dem Seine Exzellenz Worte ehrenden Andenken » widmete , sei
Herr Oekonom Frank von Buckenberg gewählt, für Herr»
Haa « . von St . Georgen sei al» Stellvertreter Her,
Schwindt von Karlsruhe erschienen und für den auägeschie»
denen Herrn Dr . Landgraf von Mannheim Herr Buch«
Händler Lang von Tauberbischofsheim eingetreten. Die
Herren Pflüger . Reichert und F , a n I seien durch Der»
Handlungen im Reichstag abgehalten, a» der Sitzung de»
Eisenbahnrathes Theil zu nehmen .

Den ersten Punkt der Tagesordnung bildet die
Vorlage dr » 4 . Nachtrag » zum Berzeichniß der
Ausnahmetarif «. Derselbe bietet keine» Anlaß zu Sr «
örterungra .

• »
O

Bezüglich de» zweiten Punkte» der Tagesordnung
theilt die Generaldirektion mit, welche » Ergebniß
der in dem vergangenen Winter gemachte Ber »
such mit der
Beförderung frostempfindlicher StSLgSter ,i» geheizte»

chüterwage»
auf den Strecken Basel—Frankfurt a. M .—Berlin und
Basel—Frankfurt a. M .—Hamburg gehabt hat. Zu der Be¬
förderung in Heizwagcn waren zugelaffen : Weine, Schaum¬
weine , Mineralwasser , Obst und Gemüse und zwar da» Ge¬
wicht der einzelnen Frachtstücke beschräntt bei Fässer» auf «in
Höchstgewicht von 200 Kg . , bei sonstigen Verpackungen auf
ein solches von 75 Kg. Die Beförderung fand durchweg ia
Personen- bezw. Eilgüterzügen statt und betrug die Be¬
förderungsdauer in der Richtung von Basel nach Berlin 48
Stunden , in der Richtung von Bafel nach Hamburg 48
Stunden . Zur Erhebung gelangte für die so beförderten
Güter nur die Frachtguttaxe . In der Richtung von Basel
nach Frankfurt ging der Wagen jeweil» Dienstag » mit Per¬
sonenzug 68 und zwar erstmal» am 9. Januar von Bafel
ab (Abgang daselbst um 7 .87 Vorm .) ; in der Richtung nach
Basel wurde der Wagen jeweil » Samstag » mit Zug 65 (Ab¬
gang von Heidelberg 9 .23 Borm .) befördert. Bom 17. Febr .
ab wurde der Versuch eingestellt .

In der Richtung Heidelberg—Frankfurt —Berlin lief der
Wagen an 5 Tagen beladen , an einem Tage unbeladen ; div
durchschnittliche Belastung betrug 14 Kolli und zwar aus¬
schließlich Wein enthaltend, mit einem Gewicht von zusammen
1110 Kg. In der Richtung Heidelberg—Basel lief der Wage»
nur an einem Tage mit frostempfindlichen Gütern belade »
und zwar mit 4 Kolli Wein und Gemüse im Gewicht von
zusammen 630 Kg. Mit Gütern für bezw. von Statione »
der Strecke Frankfurt a . M .—Hamburg war der Wagen ia
keinem Falle beladen . Die Generaldirektion sucht die Ursache,
dieser verhältnißmäßig geringen Benützung einmal i« der Neu¬
heit der Einrichtung, sodann in der müden Witterung de»
vergangenen Winters . Dieselbe erklärt fich bereit, auch im
nächsten Winter wieder den Versuch im gleichen Um¬
fang auszunehmen , sofern auch die übrigen betheiligte»
Verwaltungen zustimmen ; für diesen Fall ist übrigen»,
wie weiter mitgetheilt wird, seiten» dieser Verwaltungen
die Erhebung der Silguttaxe in Aussicht genommen .
Einer Anregung der Handelskammer Freiburg ent¬
sprechend, soll dann auch Bier zu diese« Beförderunysweis»
zugelaffen und ferner geprüft werden , ob nicht da» Höchstge¬
wicht für Fässer weiter hinaufgesetzt werden könne . An der
hieran sich . schließenden Verhandlung betheiligten fich di»

Bruder starb plötzlich , worauf Scholto mit dem Schatz
davonging ? Stimmt das ?"

„Worauf der todte Mann sehr bedachtsam aufstand
und die Thüre von innen verschloß .

" ( Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
Aezügttch der Kneippkur des Papstes wird dem

Pariser . Figaro " au» dem Vatikan bestätigt, daß Papst Leo
fich einige Zeit der Behandlung durch den Pfarrer Kneipp
au» Wörishofen unterzogen hatte, und der Gewährsmann des
genannten Blattes weiß einige interessante Details dieser Kur

zu erzählen. Der Papst entschloß fich zu diesem Versuche auf
den Rath deS Kardinals Monaro La Valetta , dem die
Behandlung des Pfarrer » Kneipp zwar nicht gut angeschlagen
hatte, aber vorübergehend fühlte er doch eine Erleichterung
seine» Leidens und hielt es für seine Pflicht, den Papst aus
den heilkräftigen Pfarrer aufmerksam zu machen. Der Papst
ist seit einiger Zeit von Leibschmerzen heimgesucht und hat
auch ein kleines Leiden am linken Knie. Er ließ den Pfarrer
Kneipp zu fich kommen , und dieser erklärte, daß eS nur
einiger Abreibungen mit kaltem Wasser be¬
dürfe , um das Knie zu heilen , und daß die Leibschmerzen
dem schwarzen Brod nicht Stand halten werden. Die Kur
begann. Pfarrer Kneipp bemerkte bei dieser Gelegenheit, daß
er noch nie so magere Beine gesehen habe , wie die deS Papstes .
Er nahm auch Abreibungen der Brust und der Arme vor,
aber ohne besonderen Nutzen für den erhabenen
Patienten . Wa» die Leibschmerzen betrisst, so nahmen sie bei
dem Genüsse des schwarzen Brodes nur zu. In der Um¬
gebung de« Papste» entstand bald di« größte Beunruhigung
über diese Kur . Einige Kard>n "l« 'endeten sich an den

Staatssekretär Kardinal Rampolla und baten ihn, seine»
Einfluß beim Papste aufzubieten, damtt derselbe fich nicht
länger einer Behandlung unterwerfe» die bei feinem Alte«
höchst gefährlich sein müsse. Der Kardinal - Staatssekretär
zögerte lange, dies dem Papste vorzustrllen, da derselbe i»
seinen persönlichen Angelegenheiten nicht gerne fremden Rach
annimmt . Endlich aber wagte er e« doch , dem Papste di«

allgemein getheiltrn Bedenken mitzutheilen, und da sich Papst
Leo .gerade etwas unwohl fühlte, ließ er den Pfarrer Kneipp bitte»,
feine ärztlichen Vifiten einzustellen . Für den Pfarrer war die»

allerdings eine'bittere Enttäuschung. Die Bertrauten de» Vatikans
jubelten aber über ihren Erfolg . Sie «rzähleu die absonderlich »

sten Dinge über die ärztliche Methode de» Pfarrer » Kneipp.
Bei der ersten Konsultation faßte er, zum größte» Erstaune»
de» Papstes, denselben plötzlich am Ohr . , Wa« machen Sie
da ?" fragte der Papst . » Heiliger Vater " — erwiderte Pfarre »

Kneipp ~ . ich muß mich erst überzeugen , ob Sie meine Be» -

Handlung vertragen, und deshalb muß ich vor Allem sehe»,
ob der Blutzulauf zum Ohr gut ist . " (In Berichte » a » s

Wörishofen wurde bekanntlich i» Abrede gestellt , ba»

Kneipp beim Papst durch eine Kaltwasserkur ungünstige Re¬

sultate hervorgerusen habe ; e« wurde blo» zugestandrn, da»

Papst Leo den Kneippsche» Kaffee als Arcanum benützt un»

fich darauf recht wohl befunden habe. Briefe, die Pfarrer

Kneipp selbst ßaus Rom geschrieben, sonne seine Ae»^
"

rungen einigen Interviewern gegenüber waren bezugUch w*

Kur de« Papstes ungemein zurückhaltend , was wohl für o

peffimistischc Version des . Figaro " sprechen dürste. Doch ve

sicherte Pfarrer Kneipp zugleich in seinen Briefen , **

Leo XU! , mit liebenswürdiger Aufmerksamkeit überhMst " vr-

den sei .)



Nr. 10. 6etS *
fctmn « rafft, v . Bodman und Ettlinger . Der Eisenbahn- I
ralh rrttärt sich mit den Vorschlägen der Generaldirek'. ion ein - l
verstanden. Einem von Herrn v . Bodman geäußerte» Wunsch ,
o» alle« Lagen der Woche und in allen, in Betracht kommen-
den Zügen Heizwagen zu führen, sobald die Temperatur unter
einen gewiffen Grad heruntergegangen ist, erklärt die General-
tzirektioa nicht entsprechen »u Wanea.

* 9 *
VTl dritter Punkt der LogeSotdnnng kam der Entwurf

z»« Sommerfahrvlan der Badischen Eisenbahnen zu»
Berathung . Mit Rückficht auf di» zahlreichen und ein»
schneidenden Aenderungen hielt et die Geueraldirektion
für angezeigt, vor Eintritt jiu die nähere Berathung »ine»
allgemeinen

Hleöertki« «5er die Set den « ichligere» Züge» Mt -
gmottttutun Veränderungen ,tu ' ?» Zweck und Bedeutung zu geben . Der bisherige Fahr¬

plan habe im Allgemeinen zwar entsprochen , hätte aber doch
ei » ! ' : fühlbar« Mängel aufgewiesen . Wenn auch die Züge
aui er vor Allem in Betracht kommenden Hauptbahn dem
S « ; x innerhalb de» Lande» genügt hätten , so seien in den
duiu ^ hsnden Verbindungen doch Mängel und Lücken vor-
hanrc » gewesen, insbesondere für den Verkehr mit dem Nor¬
men » uo NordostenDeutschland », also mit Hamburg und Berlin .
Hier hätten die Zunahme de» Verkehr » und andere Verhält¬
nisse die Nothwendigkeit von Aenderungen und Verbrfferungen
« geben. Die immer mehr anwachsenden Anstrengungen der
benachbarten Bahnen , also der linksrheinischen Linien, der
Württembrrgischen und bayerischen Bahnen , ihre durchgehenden
Zugsverbindungen zu vervollkommnen und neue zu schaffen
ließen es auch für die badische Verwaltung al» ernste Pflicht
erscheinen, nicht still zu stehen, wenn die Linie Frankfurt-
Basel Bad. Bahn nicht ihre Bedeutung al» internationale
Durchgangslinie mehr und mehr verlieren und damit auch
eine Schädigung de» sVerkehr» im Laude herbeigeführt werden
falle. Wa» den wichtigen Verkehr mit Hamburg anbelange,
so bestünde zur Zeit nur eine durchgehende Verbiudung in
jeder Richtung, davon führe die in Richtung Hamburg -
Basel bei Nacht über die Badische Bahn ; bei allen andere»
Verbindungen sei in Frankfurt «in mehrstündiger Stilllager
vorhanden. In Folge deffen feien die Verbindungen Ham¬
burg - Basel über den weit längeren Weg Bremen— Köln—
Ctraßburg theilweise kürzer und rascher al» über Franksurt.
Auch die Verbindungen nach und von Berlin mit Basel ent¬
sprächen zum groben Theil sowohl ihrer Zahl al» der Fahr¬
dauer nach nicht mehr den heutigen Anforderungen. Auch
hier drohe die Gefahr einer Berkehrsablenkung, denn die
Württemb . Bahn habe feit vergangenen Winter eine neue
gurchgehende Verbindung vom Gotthardt nach Berlin über
Zürich —Stuttgart —Hof hergestellt , die über Franksurt nicht
vorhanden sei . . Daß auch die bayerischen Bahnen e» an An¬
strengungen nicht fehlen ließen, für den wichtigen Verkehr nach
und von Italien über die Brennerlinie bessere Verbindungen
gu schaffen, fei wohl nicht unbekannt.

Angesicht« dieser Verhältniffe und nachdem der auf der
Hauptbahn vorgenommeue Umbau ein rascheres Fahren ge¬statte und die zu diesem Zwecke erforderlichen Lokomotiven in
genügender Zahl vorhanden seien, habe die badische Verwal¬
tung geglaubt, neue und weitere Verbindungen für den großen
durchgehenden Verkehr suchen zu müffen . Da» Einfachste wäre
uun allerdings gewesen, dies durch Einlegung neuer Züge zubewirken . Wegen der durch solche Zug»vermehrungen erwach¬
senden bedeutenden Kosten hätte aber davon abgesehen werden
müffen uvd habe man die Aufgabe durch Verlegung und Be¬
schleunigung bestehender Züge zu lösen gesucht. Dies sei, wieder Fahrplan zeige, unter der thatkräftigen Mitwirkung ver¬
schiedener norddeutscher Bahnen und der Main-Neckar-Bahn
auch gelungen ; freilich sei e» dabei nicht zu umgehen gewesen,daß da und dort lleine Nachtheile für den lokalen Verkehr
entstanden seien, die Vortheile für die Allgemein ,heit , für große und wichtige Bedürfnisse seien aber so über¬
wiegend . daß die kleineren Nachtheilk mit hätten in Kauf ge-vommen werden müffeu . (Schluß folgt .)

Aus Baden.
Q Die Mannheimer »Neue Badische Landeszeitung"

verbreitete seit einigen Tagen aus angeblich guter Quelle
Gerüchte über Meinungsverschiedenheiten » welche
anläßlich der kirchenpolitischen Anträge des Zen¬trums unter den Mitgliederndes Staatsministeriums
zu Erörterungen geführt haben sollen . Die » Bad. Korr."erklärt diese Zeitungsmeldung , ebenso wie die von dem-
selbeu Blatte daran geknüpften Folgerungen, für völligans der Luft gegriffen .* Nr. 15 der . Gefehe»- und Lerordnungtbkatt fürdar Troßherzogthum Baden ' enthält : Verordnungen und Be¬
kanntmachung des Ministeriums des Innern : das Hebammeu-wesen betreffend ; den Verkehr mit Sprengstoffen betreffend ;me Versendung von Sprengstoffen und MunitionSgegenftändeuder Mllitär- und Marineverwaltung auf Land- und Waffer-
wegen betreffend .

Badische Chronik.
0) Airksreeh«. 22 . März. Demnächst werden auf der

Strecke Franksurt —Basel neue Schlafwagen eingestellt, die
sowohl i» Bezug auf äußer« Ausstattung wie auf Bequem¬
lichkeit allen Anforderungen genügen werden.* Durkach, 21. März. Acht Tage nach Ostern findet

eine Ausstellung von weiblichen Handarbeiten
7er

, fämmtlichen Schulen des Amtsbezirks statt, wobei die¬
sigen Lehrerinnen, deren Schulen fich durch besonder » guteArbeite« auizeichneo , Preise erhallen werde «.

8 Keidekberg , 21. März. Da» hiesig« Bataillon soll,""r dem , R. G .-A. ' von kompetenter Seite mitgetheilt wird,vom 1. M,i d. 3». ab mit der »euen Uniform ausgerüstet
werden .

X Merlach, 22 . März . Bei der heute in Dielheim

_ Badische Presse.
ftaftgetjnfcten BnrAsririeisterwahl, in welcher alle Ltimmderech -
tigten abgestimmt haben , erhielt der Landwlrth Karl Friedr.
Ritz in Dielheim 21 und Zder seitherige Bürgermeister L .
Spie «, welcher übrigens schon 12 Jahre im Dienst ist . 10
Sttmmen . Ritz ist sonach zum Bürgermeister der Gemeinde
Dielheim gewählt. Kürzlich wurde der 18jährige Zögling
der Rettungranstall in Sinsheim Julius Heß, welcher bei
Landwirth Wrckeffer in Schatthaufen untergtbracht war, wegen
SittlichkeitSvergebeaverhaftet und hierher eiageliefert.•• Fforzhei« , LI . März. Di« Herren Haupttehrer
Jäck und lylum feierten heut« ihr 50jährige » Dienst »
ubiläum . Zu der Feier hatte fich auch Oberfchulrath Dr.

Weygold auS Karlsruhe in höherem Aufträge eingefunden.** Anstalt, 21. März. Echnitzeljagden werden bei
un» alljährlich von den berittenen Offizieren der Garnisonen
veranstaltet ; daß aber Turn- Bereine diesem Sport huldigen,
davon ist noch wenig gehört worden. In der That hat nun
die hiesige Turnerschaft am letzten Sonntag-Nachmittag
eine Schnitzeljagd zu Fuß abgehalten; der Zweck dieser Ab¬
haltung war eineStheilS , den Mitgliedern eine Abwechslung
zu bieten, anderntheils , die Leistungsfähigkeit und Ausdauer
derselben im Schnelllaufe zu erproben. Die Jagd, welche von
dem Orte Förch aus begann und an welcher fich gegen 40
Mitglieder unter Leitung der TurmvartS betheiligten, hatte
«in sehr zufriedenstellendes Resultat . Obgleich das auS -
gewählte Jagdterrain zahllose Hinderniffe darbot und fich bis
ins Gebirge ausdehnte, so wurde doch die etwa zweistündige
Strecke von den zwei zuerst ankommenden Turnern in circa
50 Minuten zurückgelegt , während die meisten übrigen Jagd-
genoffen nur kurze Zeit später am Sammelplätze eintrafen.
Sämmtliche Theilnehmer zeigen fich von drm Ergebnisse dieser
Schnitzeljagd sehr befriedigt.

* Bade« , 21. März. Welch ausgezeichneten Ruf
unser heimischer Tonkünstler, Orgelvirtuose und Ehordirigent
Herr E. L . Werner im Auslände genießt » beweist von
Neuem der Umstand, daß Werner als Experte für ein im
Juni fertig werdende » großes Orgelwerk nach Antwerpen be¬
rufen worden ist . Der Prüfung wird fich ein Konzert an»
schließen, in welchem der Künstler daS neue Werk zum erste»
Male dem Publikum vorführeu soll - Auch in London wird
Herr Werner im Mai konzertiren .• Hffenöurg , 21 . März , liebet den gestern unter
telegraphische Nachrichten gemeldeten Brand in der Schn-
macher 'schen Bürstensabrit berichtet der Ort. Bote,
daß das Feuer Nachmittags gegen 4 Uhr ausbrach. Bei dem
starken Winde hätte daffelde für die Stadt geradezu ver¬
heerend werden können . So gelang «8 aber mit Hülfe der
wiederholt bewährten Hydranten-Einrichtung den Brand auf
feinen Herd zu beschränken, und nur eine nebeuangebaute
Scheuer wurde theilweise mit beschädigt.

8 Ireiöurg , 21. März. Zur Begehung einer Feier
deS 45. Jahrestages des Gefechts bei Ulderup
am 6. April d . I . wurde Aufforderung erlassen zur Namhaft¬
machung aller derjenigen früheren Angehörige » de» ehemaligenBataillon » v. Porbeck , welche am 6. April 1849 das
Gefecht bei Ulderup gegen die Dänen mitgemacht haben . Der
Erfolg war, wie die , BrSg. Ztg . " mittheilt, ein sehr wenig
erfreulicher. Von drm kriegsstarken jBataillon , das damals
aus 800 Mann bestand , kamen aus dem ganzen Lande nur
18 zur Anmeldung. Wenngleich nun auch die jüngsten der
noch lebenden damalige» Kauipfgenoffen jetzt schon im 66 .
Lebensjahre stehen , so hätte doch wohl ein anderes Ergebniß
erwartet werden dürfen, den» daß der Todesengel unter drn-
selben inzwischen so grausam gearbeitet, ist kaum anzunehmen.
Aber auch von den Offiziere » des gen. Bataillons leben heute
nur 'noch zwei, und von drei Aerzten nur noch einer. Zu
der Theilnahme an einer Feier des 45. Jahrestags des Ge¬
fechts bei Ulderup meldeten fich von den oben 18 angeführtenMann nur 12 ; es muß daher unter diesen Umständen leider
von dem Abhalten einer solchen abgesehen werde».

»a Kaslach i. K.» 21. März . In Folge Ernennung
zum Rathschreiber der hiesigen Gemeinde , an Stelle de» ver¬
storbenen Herrn Josef Hafer, ist Herr August Sieiert au»
dem Gemeiuderathskollegium ausgetreten, weshalb im Laufe
d . Mts . Ersatzwahl stattzufinden hatte. Bei dieser erhielte»
Stimmen die Herren Xaver Neumaier, Kaufmann, 20 , Wil-
Helm Buß sen. 15, RichardMoser, Jos. Kasper , Xaver Thoma,
Josef Facker je 1 . Herr Xaver Neumaier ist somit gewählt.

r Mstnge « (A . Konstanz ), 21 . März . Mit de» Ar-
beiten am Tunnel der Bahnlinie Echaffhausen - Etzweilen geht
es langsam vorwärts . Die im Tunnel bei Schaffhause » b«.
schästigten Arbeiter stoßen fortwährend auf Wafferquellen . Au
der Südseite stößt man auf lauter Sand und Waffer» ebenso
auf der Nordseite, so daß ein Weiterkommen von diesen Seite»
nicht möglich ist . In Folge deffen wird sich der Bau ver¬
zögern und die Bahn nicht auf die festgesetzte Zeit ( 1 . Oktober
1894) eröffnet werden können . Wie fich die Sache lösen wird,
ist ungewiß. Die Ingenieure berathen darüber." AusAadeu,21 . März . (Schneebeobachtungen .
Zu Beginn der Woche vom 11 .— 17. März ist die an nur
einigen Beobachtungsstellen noch vorhandene geschloffeneSchnee¬
decke verschwunden ; nur beim Feldberger-Hos hat fie sich in
einer Höhe von 80 Eentimeter erhalten. Dann habe» neuer¬
dings ziemlich erhebliche Schneefälle stattgefunden. Am Morgen
des 17 . März find gelegen in Furtwangen 6, in Stetten a. k. M.5 , in Heiligenberg 5, in Zollhaus 2, beim Feldberger-Hof 120,in Titisee 16, in Bonndorf 3 , in Höchenschwand 8, in Bernau
10, in Gersbach 2, in Todtnauberg 9, in Heubronn 4, in
Breitnau 20, in Kniebis 3 . in HerrenwieS 3, in Kaltenbronn
6 Eentimeter. Dürrheim , Tiefenbronn, Krautheim, Strümpfel -
brunn, Elsenz und Buchen waren schneefrei.

« uS den Nachbarliittdern.
Speyer, 21 . März . Die Oberrheinische Damp, -

schifsfahrtSgesellschast . die ihre » Sitz in Speyer hat,wird demnächst in Liquidation treten. Die Gesellschaft hat
während ihre » kurzen Bestehen» stet» mit B - rlust gearbeitet.A Mninz, 20 . März . Elfter deutsche » Bunde « .

schießen . Um den Festzng in der geplanten Weife durch«
übreu zu können, hat der EentralauSschuß iu seiner letzte»

Sitzung den Credit de» FestauSschuffeS von 37,000 Ml. «ch
45,000 Mk. erhöht. — Die elektrische Beleuchtung des Fest«
Platzes wurde der Firma Schuckert » . De . in Nürnberg m
16,800 Mk. übertragen .

AuS der Residenz.
Karlsruhe , 22 . Mär».

Ksföericht. .. K. H. der Großherzog empfing
gestern Vormittag den Präfidenten Dr. Buchenberger zu
längerem Vortrag. Um Mittag trafen II . KK . HH. de«
lrrdgroßherzog und die Erbgroßherzogin au» Freiburg hier
ein . Höchstdiefelben find begleitet von der Oberhofmeisteri »
Freifrau von Laroche und dem Major Waenker von
Dankenschweil . Heut« Vormittag wird den Höchsten Herr¬
schaften der Prälat Dr. Doll im engsten Familienkreis da»
Abendmahl reichen, da S . K . H. der Großherzog noch niD
oweit hergestellt ist, um fich an dieser Für» in dr» Schloß«

kirche zu betheiligen.
1 Die « ektlich« Ieier der So««- und Iesttage ve-

treffend, find bekannttich nach der landesherrlichenVerordnung
vom 18. Juni 1892 in den unter § 7 Ziff. 1 der Ver¬
ordnung genannten Tagen mit Ausnahme der drei letzten
Tage der Eharwoche , an welche» nur ernste Musik zugelaffe»
ist, Mufikaufführunge » , welche einem höheren Jntereffe der
Kunst dienen (Konzerte), außerhalb der dem vormittägigen
Hauptgottesdienst gewidmeten Zeit , gestattet . Ob eine Musik«
aufführung einem höheren Jntereffe der Kunst dient, ist seiten»
der Ortspolizeibehörde im einzelnen Fall zu beurtheilen. In
der Regel dürfte jedochj daran festgehalten werde » , daß al»
Konzerte im Sinn der erstgedachten Verordnung Musikauf-
führungen unter freiem Himmel oder in öffentlichen Wirth-
schäften nicht betrachtet werden können» sondern nur Mufik -
ausführungen , die in besonderen Konzertsäle » stattfinden. Die
Abhaltung von Mufikaufführungen , Schaustellungen , theatra¬
lische» Vorstellungen und sonstigen Lustbarkeiten am Pfingst-
montag dagegen ist vom Schluß de» vormittägigen Gottes¬
dienste » ab gestattet.

0 Landesverei « neue Iothen Kreuz . Zu Mitgliedern
des Gesammtvorstande» des Bad . LandeSvereiu « vom Rothe »
Kreuz sind , wie die , Bad. Korr . ' hört, vom Zentralkomitee
de» Bad. Frauenverein» für die Jahr« 1894 und 1895 er¬
nannt worden, und zwar al« Hauptdelegirte die Herren Ge¬
heim räthe Haa » , Hebting und Sachs von Karlsruhe,
Major Seubert von Mannheim und Dr. Blum von
Heidelberg und al« Stellvertreter di« Herren Rentner Bart -
iiing , Krieg-rath Krümmel und Premierlieutenant a. D.
Hepp von Karlsruhe, ferner Stabsarzt Dr . Pannwitz von
Kehl und LandgerichtSrath Kupfer vo» Freiburg . Seiten»
des Männerhilfsvereiu » wurden gewählt, und zwar als Haupt¬
delegirte die Herren Archivdirektor Dr . v . Weech , Oberst
z. D. Stiefbold , Oberstabsarzt z. D. Schrickt ! von
Karlsruhe, Rentner Skip io , bei dessen dauernder Ver¬
hinderung Generalkonsul Reiß in Mannheim, Medizi,lalrath
Dr. Thum in Pforzheim und al» Stellvertreter die Herren
Medizinalrath Ziegler . Hofgärtner Hauptmanu der Land¬
wehr Gräben er , Hoflieferant Peche « von Karlsruhe,
General der Infanterie z. D . Karl Arved v. Fischer
Exc. iu Heidelberg und Fabrikant Zabler in Baden. Di»
Wahl zum Vorsitzenden fiel auf Herrn Oberst Stiefbold
und die des Stellvertreter» auf Hrn . Oberstabsarzt Schrick « !.

; Abstriche im städtische» Budget. Nach eingehender
Besprechung mit dem Herrn Oberbürgermeister soll der ver¬
stärkte Stadtvervrdnetenvorstandjbeschloffenhaben , im Bürger-
ausschuß Abstriche am städtischen Budget in Höhe vo» etwa
100,000 M. zu beantragen . Geht der Antrag durch, dann
dürfte eine Erhöhung der Umlage statt auf 41 Pfg. nur auf
36 Pfg . erforderlich sein' Matthäus -Basston. Nach Aufstellung der Stühle in
der Festhalle zur Matthäus -Pasfiou hat es fich ergeben» daß
noch folgende Arten von Eintrittskarten abgegeben werden
können : Balkon (»nmmerirt ) zu 5 M . , Saal 1 . Abtheiluog
(nummerirt ) zu 5 M. , Saal 2. Abtheilung (nummerirt) z»
4 M . , Saal (unnummerirt) zu 3 M. Der Verkauf dieser
Karten findet am Donnerstag de» 22 . von 10— 12 Uhr Vor¬
mittag » auf de« Hoftheaterkanzlei und am Eharfreitag von
3—4 Uhr an den Kaffen in der Festhalle statt.

Theater , Krmft und Wissenschaft .
& Bremen, 21 . März. Der Senat ernannte von

achtzig Bewerbern Gewerbeschuldirektor Lange in Lübeck zu»
Direktor de» hier zu errichtenden Technikum » , nachdem
der bekannteKieler Professor BuSley aus Wunsch de» Kaiser»
zurückgetreten war.

Gerichtszeitnng .
A Aartsriehe, 20. März. Sitzung der Strafkammer L

(Schluß .) Im nächsten Falle fand eine Angelegenheit , die durch
die seinerzeitige Verhaftung d«S heutigen Hauplangeklagten in
hiesiger Stadt erst in weiteren Kreisen bekannt wurde und
große» Aufsehen erregte , ihr gerichtliches NachspiA. Auf der
Anklagebank saßen, beschuldigt der Urkundenfälschung, des
BarkerottS und Betrugs der 42 Jahre alte Uhreiihäudler Wil¬
helm Frieben aus Bonn und die vkrwittwete 37 Jahr«
alte Anna Jünger , geb . Borgschulte , au» Lippftadt . Di«
beiden Angeklagte» betrieben iu den letzten Jahren unter der
Firma Borgschulte hier einen Uhrenhandel. Me die Ver¬
handlung ergab , hatte Frießeu 1 . als Schuldner, über deffen
Vermögen das Konkursverfahren eröffnet worden ist, feine
Handelsbücher theils gar nicht , theils so geführt , daß fie keine
Ueberficht gewährten , und «S unterlassen, di« vorgeschriebe»«
Bilanz zu ziehen ; 2. im März 1893 in Karlsruhe die Mari«
Bänder von Königsbach um 2000 M. geschädigt, indem er
ihr vorspiegelte, er werde die von der Bänder gestellteKaution
bei einer Bank sicher stelle» und verschwieg, daß er solche zur
Rückzahlung der Kaution an sein« bisherige Ladnerin von
1400 M . Höhe verwenden werde , und die Bänder veranlaßt,
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bei ihm eingutreteu und ihm eine Kaution von 3000 M .
i » Staatspapieren au- zuWindigeu , welche Fließen bei der
« adischen Bank um I960 SR . verpfändet« ; 3 . am 19. Oktober
in ähnlicher Weise unter der falschen Angabe, er suche einen
kautionsfätzigen Geschäftsführer, den Kaufmann Konrad Balte «
Zum Eintritt in fein Geschäft unter Leistung von 2700 M .
Kaution veranlaßt und die so erlangte Summe für fich ver¬
braucht; 4 . in zwei weiteren Fällen die gleichen Schwindeleien
bei einer Kautionsstellung von je 3000 M . aurzuführen ver¬
sucht ; 5 . ein hiesige« Goldwaarengeschäft um fünf goldene'Herrenuhrketten im Werth von 525 M . betrogen. Weiter
hat der Angeklagte unter allerlei Lügereien e» verstanden, fich
von einem Juwelier in Baden Maaren im Werthe von 473
M . und von einem Juwelier in Pforzheim solche im Werthe
von 3192 M . 10 Pf . zu verschaffen , die er alsbald nach Em¬
pfang versetzte. Beide Angeklagte haben dann noch bei der
Handelsbank hier von einer Privaturkunde , die die Jünger
im Aufträge Frießens gefälscht batte, Gebrauch gemacht und
dadurch de » Geldbetrag von 800 M . erhalten . Der Gerichts¬
hof diktirt Fließen , der fich in hiesiger Stadt , so lange er fich
«och der goldenen Freiheit erfreute, wiederholt durch sein
protziger Wesen unliebsam bemerkbar machte. 4 Jahre Zucht¬
haus , abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft, und 5 Jahre
Ehrverlust zu ; die Jünger kam mit 3 Monate » Gefängniß
davon.

Wegen Uebertretung de» § 49 P .St .G .B . erhielt Mecha »
nikrr Anton Bach von Douauwbrth . hier wohnhaft, eine
Geldstrafe von 5 Mark. — Ein weiterer Fall kam nicht zur
Verhandlung .

A Karlsruhe, 22. Mär,. Tagesordnung der Straf¬
kammer Ü für Samstag , den 34 . März , Vormittags 9 Uhr.
Theodor Augenstein au» Nußbaum und Gebhard Bach
aus ^Dietlingen wegen Diebstahl». Georg Schneid von
Pfarrkirchen wegen Betrug «. Ferdinand Förderer und
Lohana Adam Becker au« Oestringen wegen Körperver.
Setzung. Karl Werleia au» Brötzingen wegen Körper-
Verletzung. Friedlich Wacker au» Pforzheim wegen Be¬
leidigung . Leopold Stütz au» Philippsburg weg«» Be¬
leidigung _̂

Handel und Verkehr.
Sr a aksur t . 21. März . Umsätze bi» « '/. Uhr Abends.

Oester c. Credit 299%- ’/, »*/, bz. u . G -, Diskonto -Kommandit192.10- ,91 .90-192 b,.. Berliner Handelsgesellschaft 137 .20 bz..
Deutsche Bank 169 -30 bz. . Deutsche Vereinsbank 106 .30 bz.G ., Dresdener Bank 140-139.70 bz ., Banquc Ottomane 123 .60
bz., Genossenschaftsbank112.70 bz. G ., Oesterr .-Ungar . Staats¬
bahn 230'/. - '/. - '/« bz.. Lombarden 99 bz.. Elbthal 2l6 '/. - '/. bz.G .. Mcridionalaktien 107-50-60 bz ., Neapler Obl . kleine 64.80
bz., große 66 bz. G . , Rufs. Südwest 79.30 bz. G ., Werrabahn56-55.40 bz. u. P ., Oberschlrs. Eisenindustrie-Act. 115.25 b».

Ungarische Goldrente 96.76 bz., 4proz. Egypter 104 .10 -20
bz. eompt., 4'/,proz . Argentinier innere 41.30 bz. , 6proz
Mexikaner 60.50.60 bz., Sproz. do. 17 .96 bz., Aschersleben158.50 bis 159 bz.«

Höchster Farbwerke 354 bz. G . , Guaiw 136 .80 bz ., Allgem.
Elektrizitätsges. 167 30 b, .. Massen 60.50 bz.. Courl 74 bj. .Alpine Aktien 52 .30 bz ., Bochum 137 .70 be». , Concordia 89
bz ., Dortmund 66.80 bz., Gelsenkirchen150-70-75 bz., Harpener139.70 bz., Hibernia 122.90 bz.. Laura 132 .90-40 bz.. Türk
Loose 32.10 bz.

Gotthard -Aktien157 -40 bz. G . . Schweizer Central 120 - 120 .20
bz., Schweizer Nordost 108.90-80 bz. © ., Jura -Simplon 60.50
b>S 40 50 bz., Union 78 bz . G . , öproz. Italiener 76.60-70
bz. ult . , do. 76.70 bz . cpt., 76 .70 bz. 10000er cpt.6'/, Uhr : Kreditaktien 299°/, . Hiberuia 123 . Oberfchlef .
Eisenindustrie 115.40.

Bei ruhigem Verkehr zeigten die Course nicht einheitliche
Veränderungen . Montauwerthe notirten schwächer, dagegenwaren Italiener , Elbethal und Höchster Farbwerke gebessert.Werra -Aktien waren erheblich niedriger.

Die ZleichsvanK hat den Privat -Di»rontofatz vo» 2 '/«
»uf 2' /. Pro, , erhöht. I' Mannheimer Affekte « - Aörf «. An der gestrigenjBörse notirten : Rheinische Hypothelenbank-Aktien 155 G .
Pfälzische Hypothekenbank - Aktien 144 G. Pfälzische Bank
123 '/, bez. Waghäusler Zucksr -Aktien 69 G . Badische
Brauerei 23 Bf . Badische Rück- und MitversicheruiigS-
Aktien 180 Bf .

* Mannheimer Ketreide -Aörfe . Festere» Amerika be¬
wirkte gestern eine bessere Meinung für Weizen und stand
hauptsächlich der November-Termin im Vordergrund . Roggen
geschäftsloS . Hafer findet bei den gewichene» Preisen
mehr Beachtung. ES lagen mehrfache OrdreS vor. Mais
ruhig .

Mannheim , 21. März . Weizen per März 14.65, ver^Mai
14.35, per Juli 14.40, Roggen per März 12.60, per Mai 12 .50
per Juli 12 .50, Hafer per März 13.80, per Mai 13.55, Juli
13 .60, Mais per März 10.90 per Mai 10.60, per Juli 10.60.
Tendenz: flau.

Mannheim , 21 . März . (Viktualien.) Kartoffel d. Ztr .
8 .50 — 3 .80 M . . Pfd . 3- 4 Pfg . ; Eier d. Hundert 5 - 6 M ..
d . Et . 0- 0 Pfg . ; Butter d. Pfd . 1 .05 —1 .20 , Aepfel d.
Ztr . 8—S M ., d . Pfd . 0 - 0 Pfg . ; Birnen d . Ztr . 8 - 9 W .
d . Pfd . 0 - 0 Pfg . ; Zwiebeln d . Pfd . 8 — 10 Pfg -, Sellerie
d . Kopf 6— 10 Pfg . , Weißkraut d . Kopf 00 - 00 Pfg ., Roth-
kraut d. Kopf 15 —25 Pfg .

Mannheim . 21 . März . (Fifchmarkt.) Bräfem 40 Pf .
d Pfd . , Hecht 1 .35 d . Pfd ., Barsch 80 Pfg . d . Pfd . , Aal
0,00 das Pfd .

Mannheim , 21 . März . (Strohmarkt .) Mefenhe« d. Ztr .
5 .00 - 5 .50 M . , Kleeheu d . Ztr . 5 .50 —6 .00 M „ Kornstroh
b . Ztr . 3 .80 - 4 .00 M . , Gerstenstroh d . Ztr. 3 .80 - 4 .00 M .

Offene Stellen .
Bretteil . Die ReligionSschullehrerstell« in Jttlingen ,

womit Kantor » und Schächterdienst verbunden ist . Da « jähr¬
liche Einkommen besteht aus « i »em Fixum vo» 700 — 800 M .,
200 —300 M . Nebenverdienst nebst freier Wohnung . Be¬
werbungen mit nicht zurückgegeben werdenden Zeugnißab»
schriften über Lebens - und Stndiengang und bisherige Wirk¬
samkeit find bis höchsten» 10. April au die Bezirks- Synagoge
Brette » zu richte«.

Konkurse in Baden .
Wein heim . AdamJülch , Viktnalienbm Met in Lauden¬

bach. Konkursverwalter Waisenrichter Zinkgräs dahier.
Konkursforderungen find bi« zum 7 . April bei dem Ge¬
richte anzumelden. Prüfungstermin 14 . April .

Neueste Nachricht ?
Wien , 21 . März . Mit Rußland wurde eine Ver¬

einbarung angebahnt , derzufolge der Abschluß eines end -
giltigen Handelsvertrages für nahe bevorstehend
gilt . Rußland hat zunächst eine sechswöchige Kündigung
der billigen, zeitweilig eingeführten ruflischen Ausnahme¬
fracht für russisches Ausfuhrgetreide angezeigt , sodaß mit
dem 28 . April die russische Getreideeinfuhr nach Oesterelch
wieder die höhere Normalfracht zahlt. Dieses ruffische
Entgegenkommen dürfte die Grundlage einer neuen Ver¬
einbarung bilden.

Pest , 21 März . Die UnabhLngigkeitS - und
die achtundvierziger Partei beschlossen, am Freitag
im Abgeordnetenhaus den Antrag einzubringen , nach wel¬
chem fie an den aufgestellten Forderungen betreffs der
letzten Ehren für Kossuth festhält . Die Börse bleibt
heute Nachmittag sowie am Begräbnißtage KoffuthS ge¬
schloffen .

Pest , 21 . März . Die Blätter begrüßen den
deutschen Kaiser auf ungarischem Boden als
Friedensfürsten . Der „Pester Lloyd * schreibt :
»Eine begründete Friedensaussicht ist das Ostergeschenk ,
da» Wilhelm II . seinem Reiche und ganz Europa spen¬
dete. Er weilt in Abbazia , um auszuruhen von den
Mühen , die ihn zumal sein letzter Triumph kostete .

"
Paris , 21 . März . In der Staatstabakfabrik

von Le Mans ist ein allgemeiner A u s st a n d
ausgebrochen. Str . P .

Paris , 21 . März . In einem H ' lse der Rue
Carlot wurde eine Blechkiste mit 60 Dynamit -
kapseln gefunden . Wie sie dorthin gekommen , ist
noch nicht aufgeklärt . Die Kiste wurde nach dem städtischen
Laboratorium gebracht.

Turin , 21 . März . Bei den Hinterbliebenen Kos -
suth 's sind zahlreiche Beleidstelegramme eingegangen , da¬
runter von Crispi, Nicotera , General Türr . In Gegen¬
wart der Söhne Koffuth's durchsuchte der Abgeordnete
Helfy die Schubladen aller Möbel der Kosiuth' schen
Wohnung . Kein Testament , keine letztwilligen
Verfügungen wurden vorgefuuden .

Belgrad , 21 . März . Die Mutter des Königs
Alexander, Gräfin Natalie von Tokowa , schrieb an eine
hiesige Freundin, sie sei nicht gewillt, jetzt nach Serbien
zu kommen ^ dagegen wünsche der König dm Besuch seiner
Mutter. Köln . Z.

Rom , 21 . März . E8 heißt , Crispi sei bereit , die
Kammer aufzulösen , falls diese den Vorschlag der
Finanzkommission , weitere Ersparnisse im Militäretat
zu machen , annimmt . — Der intern ationale Kunst ler -
veteiu beschloß die Veranstaltung einer inter¬
nationalen Kunstausstellung zur 25jährigen Feier
der Einnahme Roms. Fr . Z.

London, 21 . März . Der Augenarzt stellte heute
bei Gladstone ein Starleiden beider Augen fest.
Das eine Auge wird in etwa drei Monaten gefahrlos
operirt werden können.

Telegramme der „Badischen Presse".

dürfte sich längere Zeit hier aufhalle », da er
sich bei Professor Gebhard hier in ärztliche
Behandlung egebe« hat.

Berlin , März . Herzog Ernst Günther
von Schleswig -Holstein wird auf der Rückreise
vom Orient die Kaiserin in Abbazia besuchen .

Hamburg , 22 . März . Der .Hamburger
Korr." meldet, der Zar habe auf die Nach¬
richt von der Annahme des russische« Handels¬
vertrags hin ein Telegramm nach Berlin ge¬
sandt, worin er für den Herbst eine Erörterung
näherer politischer Beziehungen und zwar
von Person zu Person in Aussicht stellt .

Budapest , 22 . März . In Folge des Ab¬
lebens Koffuth's sind die Schulen , das Theater
und die Börse geschloffen. Aus d -r Provinz
wird ähnliches berichtet . In der Hauptstadt
werde» Demonstrationen befürchtet.

London , 22 . März . Das gestrige Meeting
der liberalen Mnbs hat beschlossen , alle Ko¬
mitees der Liberale« im ganzen Lande zur
Mitwirkung bei der Errichtung eines Ratio¬
naldenkmals für Gladstone aufznforder« .

London , 22 . März . Die bei Gladstone noth»
wendige Staroperatio » wird schon in de»
nächsten Monaten vorgenomme « werde« müffen.
So lange der allgemeine Gesundheitszustand
Gladstone '- auhält , ist keine Gefahr vor¬
handen.

Mailand , 22 . März . Die Tagesblätter be»
grützeu lebhaft die voraussichtliche Handels -
Verständigung zwischen Frankreich und Italien
und drucke» die Kundgebung der ttalienifche«
und der Pariser Handelskammer ad, worin
nachgewiefe« wird , daß der Handel der beiden
Länder dnrch de« Zollkrieg «m jährlich 5
Millionen geschädigt sei _

Familiennachrichten .
Auszug aus de« Skandesöücher » Ftarksruhe .

Geburten : 17 . März . Kurt , Vater Alexander LeSke,
Buchdruckereibefiher . 19 . Eugen August, Vater August Wolf,
Maschinenmeister . 21 . Lina Luis« Selma , Vater Wilhelm
Streik , Bahnarbeiter .

Eheaufgebot : 20. März . MtuS Kästner von Muggen¬
sturm, Bahuarbeiter hier, mit Anna Koffler von Durmersheim .

Auswärtig « Todesfälle :
Ettlingen . Katharina Merkte. — Georg Zimmer, 93 I . a.
Mannheim . Eva Schmitt geb. Freundlich.
Pforzheim. Friedrich Korn, Privatier . — Albert Löchner .

Emaille-Maler .

Briefkasten.
A . M . kn K . Nummer 15449 der Lahrer Silber »

Lotterie wurde nicht gezogen .

Vereins - und Bergnügmrgs -Anzeiger .
Donnerstag , den 22 . März :

Athketeugefellschaft „ Kerkukes " . Turnen u. Spezialübuug .
Lokal : Cafe Bavaria .

Turugefelkfchaft . 8 U. Fechterriege « . Altersriege ,
herein ehemak. tad . Leiö -Dragouer . V,9 U, Zusammen¬

kunft in den » drei Königen' .
Freitag , den 23 . :

Deutscher Htadfahr <r -N «nd . Gemeinsame Ausfahrt der
Bundesvereine über Ettlingen , Wolfartsweier , Durlach
«ln* (RrAktnn. n ffinnfeV Alls . 2 .30 11 . lDraiS -Denkmal )

Berlin , 22. März. Der Kaiser wird in der
zweiten Aprilwoche aus Abbazia zurückerwartet.
Es heisst, der Kaiser werde nach der Rückkehr
fich ganz milttärische« Besichtigungen widme«.
Das kaiserliche Hoflager wird im April nach
Potsdam überfiedeln. Ob auch die Kaiserin mit
de« kaiserlichen Prinzen nach Potsdam «ber-
siedelu oder längeren Aufenthalt anf Wil -
hel - shöhe nehmen wird, bleibt spätere» Ent -
schttestungen Vorbehalte«.

Berlin , 22 . März . Nach der „Boff . Ztg ."
hat die Regierung die Abficht, dem Reichstag
eine Novelle vorzulegeu , «ach weicher der
Termin der Durchführung der Sonntagsruhe
in den Fortbildungsschule « noch um 2 Jahre ,
also bis zum Herbst 1896 , hinausgeschobeu
wird.

Berlin , 22 . März . Rach den Ferien wird
der Reichstag vor die durch die Handelsver¬
tragsverhandlungen in den Hintergrund ge¬
drängte Reichsfinanzreform und die dazu ge¬
hörenden Stenergesetzentwürfe gestellt werden.
Vielfach wird die Anficht laut , da keine AuS -
ficht fei , die Finanzreformgesetze mit Ausnahme
der Börsenfteuer durchzufuhre«, so möge der
Reichstag allein eine Erhöhung der Börfen -
uud Lotteriesteuer vornehme« und im übrigen
die Weiterberathung einer Finanzreform dem
nächsten Reichstag überlasten , ohne die Be¬
schlüsse desselben dnrch die jetzt ablehnende»
Boten festznlegen.

Berlin , 22 . März . Der Gonvernenr vo «
Warschau, General Gurko, der hier weilt ,

An viele Loosbefitzer.
Der Berloosungskalender konnte großer Sr«

beitSüberhäufung wegen , noch nicht fertig gestellt werden
und bitte» wir noch um etwas Geduld .

_
Die Exped. der »Bad « Presse *

MmnhkimrrMckimsrkNoole,
per Stück 2 Mk ..

Ziehung am 30 . April und 1 . Mai

zrtchickrMWrS-PfnitmLMse
per Stück 1 M .

Ziehung am 11. Aprtt 1894 .

HlUllburgcr Rothe Kreuz -Loose,
per Stück 3 Mk.,

Aieüuug a« 18., IS. ,,«d 20. Aprkk.
find in der Expedition der „Badischen Press«'

zu Hab« . Ebenso bei Earl Götz , LeberHandlung,
Hebelstrabe 15.

Sehenswürdigkette «.
L « chesse« er»ehare . Karl -Friedrichstraße 17. üuentgeltlich

geöffnet . Ausstellung : Dienstag bis Samstag von 10—12

Uhr Vorm , und 2 —4 Uhr Nachm . , Freitag von 8—9 '/,
Uhr Abend« bei elektrischer Beleuchtung. Sonntag 11
bi« halb 1 Uhr Vorm , und 2 _ 4 Uhr Nachm . Mon¬

tag« geschloffen. — Bibliothek und Vorbildersammluug :
An Wochentagen von 10 —12'/» Uhr Vorm -, Mittwoch
und Samstag Nachm , von 2 '/, —5 Uhr und Dienstag
Und Freitag von 8—10 Uhr Abends. Sonntag « und
<w gesetzlichen Feiertage« nicht geöffnet .
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Ü8i8U - ? MfMS , 8
, g Kaiasralracse 99 .
xiorgens 10 bis Abends 10 .

stritt 8© 3ff., MatzerLsM .
poemaBt: 5 Reisen 1 Mk.

i8 . bis mH 24. Mir, :
onstanfinopel .

Athen .
Reu

ii' billijät
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KiaderWe
t Art ist 3248.6 .4

Hess , Karlsmke»
32, nächst der Kronenstr.

und
Ltzenstr . 20 , Ecke der Wilhelmflr.

Gottesdienst.
Freitag de« 23 . März :

Charfreitag .
Ler Militärgottesdienst beginnt

um 8 Uhr .
>llette . Beim Ausgang aus fämmt -
licheu Gottesdiensten wird eine Kol¬
lekte erhoben zu Stipendien für
Etudirende der Theologie ,
llhr Stadtkirche : Militärgottes¬
dienst : Herr Militär -Oderpfarrer
F i n g a d o.
Uhr Kleine Kirche : Abendmahls -
goiteSdienst : Hr . StadtvikarS t u lz .
Uhr Südstadtkirche mit Abend¬
mahl : Herr Stadtpf . Brückner .
[U©r Schlotzkirche mit Abendmahl :
«rr Hofdiakonus Fischer ,
ähr Stadtkirche mit Abendmahl :

Herr Pfarrverw . Mühlhäußer .
llhr Meine Kirche mit Abend -

Hk.' Herr Stadtpfr . Laengin .
Abendmahlsfeiern geht die Vor¬

bereitung jeweils unmittelbar voran .
In der Stadtkirche findet die Vor -
tereitung am Gründonnerstag , Nach -
«ittags 3 Uhr statt ,
llhr Stadtkirche : Herr Dekan v .
sittel .
llhr Kleine Kirche : Kindergottes -
dimst : Hr . Hofdiakonus Fischer ,
llhr Schlotzkirche : Herr Hofdia -
ümus Fischer .
llhr Sndftadtkirche : Herr Stadt -

Fkar Bornhäußer .
«Ktoig-Wilhelm-Krankeuheim.
llhr Abends Gottesdienst , Beichte
Md Feier des heil . Abendmahls :
fttr Pfarrer Ramin .

trittskarten sind Kaiser -Allee 6
md Gartenstraße 47 zu erheben .

Dinkonissenhanskirche.
10 Uhr : Hr . Pfr . Walter .

>m. 3 Uhr : lithurgische Passtons -
rier : Herr Pfarrer Walter ,

»lische Kapelle des Kadetten¬
hanfes.

Uhr Gottesdienst : Herr Pfarrer
Kamin .

gotische Gottesdienste int
Stadtcheil Mühlburg.

Uhr Vormittags Gottesdienst mit
»bmdmahl . 3 Uhr Nachmittags »

t «ttesdienst , Herr Stadtpfarrer
v 1 161 n 0.

Evangelische Stadtmissto «.
«ft Gottesdienst mit Abendmahl :
ft . Pfarrverw . Mühlhäußer .
ftdgelisch - lutherischer GotteS --
^ ruft Friedhofkapelle , Waldhorn -
^raße . Nachmittags 9Uhr . Abend
mchl : Herr Pfarrer Scriba .
Katholische Stadt -Gemeinde

^ Hauptklrche . ( St . Stephan ».
, Dr Hauptgottrsdienst .
; »hr Predigt : Hr . Kapl. Pfenn ing .
' Uhr Mette .
d Liebfranenkirche.
, Jjft Hauptgottesdienst .
* Fastenpredig ! und Mette ,

dt . Peter - und PanlSkirche
(Stadttheil Mühldnrg.)

' Ur Grablegung und Hauptgottes -
*« st ; nachdem Anbetung Jesu im

» K- Grab .
W Abend Andacht zur Todesangst

■jWu om Kreuze . ,Wt>KathoUfcheStadt-Gemeinde .
Gottesdienst fällt auS , weil

? * an diesem Tage die Kirche nicht
^ fträumr werden kann .

.Nicht mit thenren Rieseu -Annoncen und laugen Reklamen ,
Nicht durch theuer gekaufte Röstmethoden ,

sondern durch direkte Bezüge aus den Colonien und gute Caffees , deren Aroma unser eigen¬
artiges eigenes bewährtes Restsystem noch veredelt , erzielen wir den grossen Umsatz ,
welcher es ermöglicht , zu den bekannten billigen Notirangen nnsern Abnehmern in liefern .
Man versuche unsere :

HSenado -Auslese -Mischung zu 220 Pfg. das Pfand,
Karlsbader - „ „ 174 „ „ „ ««
Wiener - „ »» 163 „ „ „ ^
Holländisch « „ „ 145 „ „ „

gegen theuere Concurrenz -Waare

EmmericherW aaren -Expedition .
Unsere Karlsruher Filiale befindet siob :

Kaiserstrasse
2613 .3.1

steh *

Sninmrini ,

Artri ».
Mann

»stritt*

äü\m

7.11m gütigen Besuche meiner Ausstellung in

Pariser Modell-Hftten ,
|

C sowie hocheleganter und einfacher , geschmackvoller , gamirter

8 Damen- u. Zinder-Hüten
lade ergebenst ein.

F. Herrmann , Modes,
11® Kaiserstrasse US

3630 AJlw JAlUBd SimSBv Utd »
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Weckermit leuchten « |
dem Zitfer -
blatt v. 3—4 Jt |
unter Garantie .

Zn haben im 3563 .2 .21
I . Karlsi ulu r J lazur , j

neben Hotel Grosse .

Keirathsgesuch !
Ein Wirth , gewesener Oberkellner ,

28 Iah re alt , von angenehme »'. Aeußern ,
dem Gelegenheit geboten ist , auf 15 .
Mas ein kleineres , gut gehendes und
seines Weinrestaurant zu übernehmen ,
wünscht , um nicht ledig aufziehen zu
müffen , da eS ihm an Damenbekannt¬
schaft fehlt , die Bekanntschaft einer-

jungen Dame oder Wittwe mit einem
Vermögen von ca. 6üü0 M . zu machen,
welche Lust zum Wirthschaftswesen hat .
Ernstgemeinte Anträge unter Nr . 3601
an die Exped . der „ Bad . Presse " er¬
beten . Discretion Ehrensache . Ver -
mittler ausgeschlossen .

Sauerkraut
zu verkaufen per Pfd . ju 5 n 6 Pfg
3491 .4.2 27 Schwaucnftr . 27.

Vertrauensposten .
Ein Biann im besten Alter , sehr

zuverläsfig , intelligent , reich an Er¬
fahrungen , mit besten Zeugnissen .
Leumund und Referenzcii , sucht Stelle
als Redakteur oder Verwalter . Dtrek -
tor , Vorstand , Aufseher u . s. w . irgend
einer Anstalt oder Fabrik . Seitheriger
Beruf : Agenturwesen . Volksschrift -
stell-rei , Landwirthschaft u . s. w . Kann
klein . Familie mitbringen oder daheim
lassen. Gefl . Offerten unter Nr . 3473
an die Expedition der „Bad . Presse "

erbeten . 2,1

Oswald Erbacher,
Karlsruhe, &rtiferffr* 207 ,
empfiehlt auf kommende Fest »
tage :

lebende » . lebendfrische

Floß- rniO vttWe
aller Art ;

ferner :
franz Truthahne « , franz .
Poularde « , franz . Enten ,

ital . Hahnen , Suppenhühner ,
Bratqänse , junge Tauben ,

Schnepfe « re. re. 363 l

iGc«jse- i . LdDiistri>»
als :

k Erbsen , Prinzestbohnerr ,
l Schneidebohnen , Wachs¬
bohnen , Carotten , Stangen -

Spargel , Suppenspargel ,
Jardini ^re« , Artischocken ,
Champignons , Steinpilse ,

Morchel « .
Keine geräuch. Wurst und

Äkeilikwaare »
Südfrüchte , Thee , Choeolade
Lerne Frühstücks - und Kkstert-

Weine etc. etc.

Stockfische
frisch gewässerte, empfiehlt Mitt¬
woch und die folgenden Tage
L . Dörflinger,

Waldstraße 45 . 3568.2.2

050000
auszuleiheu zu 4 , 4 '/« und 4 '/, °/«
durch * >87

Karl Weinspach ,
Leopold st raße 33 , Karlsruhe ,

SieneciianisurusiViirkstä ^
• JEdLtX

steinst passe 20
besorgt : Fahrradreparaturenjeglichen

Art , Einaillirung und Vernickelung
prompt und billig . 1319*

Vertretung der Humber -Falirrfider .

Oie Theehandlung
von 3624 .5.1

Adlerstrasse 15,
empfiehlt eine gute Sorte _

V anille
die Stange zu 10, 12, 15, 20, 30 Pfg .

Für Metzger und
Feinwnrftler.

In sehr verkehrsreicher Garni -
sons - und Fabrikstadt Badens ,
in frequentester Lag« der Haupt¬
straße , ist ein rentables Haus
(mit .Hinterhaus ) , erstes Wurst -
Geschäft am Platze mit prima
Kundschaft , zu verkaufen . Das
Haus ist schuldensrei und kann
rleich bezogen werde » . Beding¬
ungen günstig . Anzahlung nach
Nebereinkunst . Vermittlung aus -
geschloffe».

Offerten unter Nr . 3616 an
die Expedition der „ Bad . Presse*

erbeten . *•!

Lehrkng-Gejuch.
Ein braver Junge , welcher Lust hat .

die Brod und Feiubäckerei zu er¬
lernen , kann sofort in die Lehre treten
()(i 363»

Gottfried Wen*»
Lejsmgftratze 3.
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Karlsruhe ,

191 Kaisepstratse 191 ^
^ empfehlen in reichster Answahl zrar
m IMP* Frühjahrs -Saison

Außordenulg.
Diejenigen, welche an den Nachlaß

d«S verstorbenen Möbelhändlers Fer¬dinand Holz , eine Forderung ru
machen haben, werden aufgefordert,
solche 3585.2.1

binnen 14 Tagen
beim Unterzeichneten Notar — Wald .
Pratze 58 — anzumelden .

Karlsruhe , den 16. März 1894 .
Großh . Notar ;

» eck.

Vergebung
von Dohlenbauten .

Die Gemeinde Hochstetten vergibtim Submissionswege die Maurer - ,Gement- und Eifcnarbeiten zur Her¬
stellung von 14 Stück Abflußdohlentm Gewann Hohenackerbruch .

Pläne , Bedingungen u. VcrgebungS-
formulare liegen bei Großh . Kultur -
Inspektion Karlsruhe und auf dem
Rathhause in Hochstetten auf.Die Submisstonseröffnung findetam

SarnStag de« » 4 . Marz ,
früh 10 Uhr,

auf dem Rathhause zu Hochstetten statt.
Angebote sind mit entsprechender Auf¬
schrift bis dahin an den dortigen Ge-
meinderath rinzureichen. 8189Ä.2

Hilj-Lkl-kigernji.
Die Gr . Bezirksforstei Heidelberg

versteigert mit Borgfrist Dienstagde« 27 . März 1894 , früh 7,10
Uhr tm „Lamm" in Ziegelhaufe«,von den neuen Weglinien in den
Domänenwaldschlägen „ Lindenbacher -
hang " bei Schönau , „Hahnberg und
Bärenbachhang" bei Ziegelhausen: 26
Eichstämme lÜ . und IV. Kl. mit 25
Fm .» 25 St . eichene und 150 St .
lärchene Nutzholzstangen , IM St .
lärchene Hopfenstangen I . Kl., 25 St .
do . II. Kl ., 200 St . forlene Bohneu-
ftecken. 56 Ster gemischtes ScheitholzIII . Kl., 132 Ster Laub- und Nadel-
prügelholz II . « l.. 2050 Stück ge-
mischte Laub- und Nadelhvlzwellen;von Windfall und Dürrhölzern aus
den Schlägen : „Kreuzgrund, Apfels¬
kopf, Schweizerthal, Glaskopf. Bauern¬
weg, Münchclhang, Schleismühlberg"
u. a. m. : 1 Fichtenstamm» 5 St .
eichene und II St . lärchene Nutz -
holzstangen, 19 Ster buchenes Scheit¬
holz III . Kl., 56 Ster gemischtes
Laub- und 267 Ster gemischtes Nadel¬
prügelholz II . Kl ., welche Hölzer die
Domänenwaldhüter vorzcigen . 3187

Holz ■ Lerstkigerinlz.
Großh . Bezirksforstei « ittelberg

versteigert aus dem Domänenwald -
distrikt » rotzklofterwald , Abt. 5. 12
IS und 16, in nächster Nähe der Land¬
straße bei Marxzell und Fraueualb
loSwcise und « it Zahlungsfrist bis
I . Oktober 1894
Donnerstag de« 2V. Mörz
io der Marxzeller Mühle ,

Vormittags 9 Uhr
1225 Stück tannrnr starke Stangen .25 Stück buchene und eichene Wagner-
stangen und 205 HopfenstangenI . Kl .,Bormlttag» 10 Uhr: 374Ster buchen,110 Ster tannene», 87 Ster forlenes,30 Ster gemischtes Scheitholz; 795
Ster buchenes , 86 Ster tannenes , 36
Ster forlenes . IM Ster gemischtes
Prügrlholz,270 Stück gemischtePrügel¬
wellen , 14895 buchene und gemischte
Normalwellen und 18 Loose unaus-
beresteteS Reisbolz. 3565.2 .1

Domänenwaldhüter Schnurr in
Marxzell zeigt das Holz auf Ver-
langen vor.

Dünger-Verkauf.
Am Dienstag 3 . April b*.

IS ., Vormittags 9 Uhr

ÄlÄrr ■%££ patines , llapoWaius
in riurelnen Hansen meistbietend

3496 .2.1versteigert.
1. Abtheiluua Feld -Artl .

RegtS . Nr . 14 .

Hilj-LkrAtlikriiiiz.
Großh . Bad . Bezirksforstei Gerns¬

bach versteigert aus Domäneuwald
„Rackert" mit unverzinslicher Borg-

amDienSsrist oderRabattbewilligung
tag de»» »7. Mär, 1894 , vor¬
mittags 9 '/, Uhr beginnend, im
Rathhause zu Gernsbach r 16 Roth -
buchen I . und II . Kl . , 14 Eichen II . dis
V. Kl., 53 Nadelholz- Stämme und
Klötze I . bis V. Kl . ; 430 tannrnr
Gerüststangen, 950 tann . Hopfen¬
stangen I. Kl. . 750 H ., 860 III .,1440 IV. Kl., 170 tann . Baumpfähle ,
935 Rebpfähle, 325 Bohnenstecken ,6 eichene Wagnerstangen ; 224 Ster
buch. Scheitholz: 25 Ster buch , 6
tann . Rollenholz ; 114 Ster buch.,
33 tann . Prügelholz ; ferner 103 Ster
buch., 25 tann . ReiSprügel. — Aus¬
kunft bei Domänenwaldhüter Forten -
-bachcr in Obertsroth , der auch Aus¬
züge fertigt. 36 >4

Dünger-
Versteigerung

in Karlsruhe (Gottesaue)
Freitag de» SO. März ,

Vormittags 9 Uhr
wird der Matratzen - Düuger
aus dm Stallungen der 4. 5. u .
6 . Batterie in Haufen zu je einer
Fuhre versteigert. 3572.2.1

1L Abtheilung
t Bad . Feld - Artillerie-

Nr. 14.

Versteigerung .
Wegen Geschäftsveränderung wird

am 1
Dienstag de» 27 . d. Mts .,

Mittags 1 Uhr,
in der Wirthschast z . „grünen Baum '
in OtterSdorf (Amt Rastatt ) öffent¬
lich versteigert, als :

Li « Orcheftrio « (mit 2 Walzen,. 6 Stücke spielend ) , 1 Paar schöne
Pfauen in Pracht, zwei große Hirsch¬
geweihe und circa M Zentner Kar¬
toffeln. 3305

wozu Liebhaber einaeladen werden.Karl Merkel ,
Grüiibaumwirtb , OtterSvors .

Konkurs -
Ausverkauf .

AuS der Konkursmasse des
Herrn Friedrich Roloff ,
14 Knegstraße 14,
gegenüber der Bahnpost,

werden Samstag den 17 .
März , von 8 Uhr Morgens bis
7 Uhr Abends , und folgende
Tage nachstehendeMaaren zu Tax¬
preise« verkauft :

Wall - und Weitzwaare «,
Knöpfe , Kragen , Man¬
schetten , Hosenträger ,
Herren « und Knaben -
Filzhute , Cravatteu ,
Socken Handschuhe ,
Schirm, , Stöcke, Kurz-
Maaren. Schneiderbefatz-
artikel. 3378.10.5

DerBeauftragte ,
ftliocoCafaatcen $aroffi,
ftloctafiröddieti, Noisettes,
Snrotiiroffm,

3625 .5 .1I« haben bei
S . Blum ,

Adlerftr . tze 1 $

bei streng
i Regenmäntel ,

Capes ,
| Radmäntel , 1 eo » fierkanit 8

reeller | Jaquettes , | billigste» 9
Bediennngr. Visites ,

! Blousen ,
5 .

Preisen . J i
Unterröcke . ! 3488 V
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Kahrnlß-Verfleigerung .
Ssmstßg dea 24. Miirf, d. Js.,

und Nachmittags 2 Uhr
versteigere ich im Aufträge des Privatier Herrn Wilson Jakobs Weftendstraffe 4«a, wegen Wegzug, gegen Baarzahlung :

1 Doppelbett mit Roßhaarmatratze und Roßhaarkissen, eleganreeiserne Bettstatt mit Messing und Broncen-Verzierungen, wolleneOber - und Unterdecken , 4 komplette Betten , 6 Nachttische mit und
ohne Marmor , 2 Waschommode mit Marmor , 1 Büffet» 1 Anszng-
tisch mit 6 Lehnstühlen, 2 große Bodenteppiche ca. 5—6 Meter , 1antik eingel. Kommode, 1 antik Wcißzeugschrank , 1 geschweifte Kom¬mode , 1 Damen- und 1 Herrenschreibtisch . 2 Schlafdivan , große undkleine Kleiber -Wäscheschränke, diverse Spiegel , 1 Spiegelschrank, 3Kommoden, 5 Bücher- und Notenetagerr, 1 Noten-Doppelvult , 4
Luthertischchen , stumme Diener , GaSlüstre- u. Hängelampen, 5Studie , lampen, Eckbretter, Klavicrstuhl, große und kleine Tische,Handtuchhalter, 18 Rohrstühle, 6 Lehnfautcuils, 3 kleine Uhren, 2
Nachtstühle mit Einrichtung , einige Bettstücker und Decken , 1 Eis -
schräukchen , 2 Küchenschränk« mit Glasaussatz , 1 mittelgroßer Herd.4 Küchentische, einige - Geschirr, feine Porzellan .Waschgarnituren und
Speisegeschirr, Ofenschirm , einige gestrichene Kommoden, Schränkeund Nachttische, Gang- und Treppenläufer u . dergl,wozu Liebhaber einladet 3494.2.2Bm Kossmann , Auktionator.

Die Brochüre von NU A. Malten in Baden - Baden :

Medizin nnd Nntuv
Heilmethode, ist direkt vom Verfasser für 60 Pfennig zu beziehen.

_ _ 27560 .30.8
hnmmmnmhmbnmsbnnmnnmnnnnmnmmhnnhmb

Anerbieten .
Ein intellig. , ged. junger Mann ,angenehmes Aeußere , (Beamter), sucht

behufs weiterer Ausbildung feines
Berufs 1200 M . von einer mild-
thätigcn Dame, event. spätere Verehe¬
lichung od. Rückzahlung. Gefl. Off.unter Nr . 36025 an die Exped. der
„Bad . Presse." 2.1

elchcr Herr wäre so gütig
und würde eine Wittwc
aus ihrer bedrängten Lage
befreien ? Dieselbe wird

zeitlebens dankbar sein und gewißalles wieder retour bezahlen .
Offerten bittet man unter Nr . 3574

in der Expedition der „Bad . Presse"
niederzulegen.

Kötsltzcrei-Lkkküllf.
Wegen vorgerück-

' tem Alter des Be¬
sitzers ist eine in

- bestem Zustande br-
kleinere Kutscherei unter

zu verkaufe » .
findiiche ,
günstigen Bedingungen
Vorhanden sind : 4 Pferde, 6 Landauer
Wagen» 1 Schlitten , 1 Bauernwagen ,mehrere schwarze und plattirte Ein»
und Zweispänner - Pferdegeschirre ,
sämmtliche Stall - und Fahrrequisttcn.
Jäh,licher Verdienstkann nachgewiesen
werde » u . wäre einem thätigen jungen
Mann Gelegenheit geboten , sich eine
sichere Existenz zu gründen. ES könnte
wie bisher, etwas Feld mitbetrieben
und daS Geschäft auf gleichem Platze
in Miethe weitergeführt werden.

Näheres beim Eigenthümer Angnsta -
ftraffe 3 Karlsruhe . 3602»

Haus - Verkauf.
Ein schönes zweistöckiges Wohnhaus ,bereits noch neu , mit anstoßendem

Garten , in einem größeren Dorfe mit
Bahnstation an der Laiidstraße in der
Nähe von Karlsruhe , Familienverhält -
nifse halber unter günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen . Gefl. Off. unt .Nr. 3610 an die Exped der „Bad.
Presse " erbeten .

Gutes

(Tnfr Iklö 9 if r
sehr billig zu verkaufen . Näheres
unter Nr . 3433 in der Exped .
der „Bad. Presse ". 3.2

Mittagstisch
von 2 jungen Herren (wovon der
eine seine Lehre hier macht ) gesucht.

Gefl. Offerten mit Preisangabeunter Nr . 300 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten._ jll

Ein Zugpferd ,
10 Jahre alt , ist zu ver¬
kaufen . Wo ? sagt die

, Exped. der „Bad - Presse"
unter Nr . 3600. 2.2

Einen vorzüglichen, gut erhaltenenSalon -Flügel
hat unter Garantie für Mk. 550 zu
»erkaufen 3482 .3 .3

PiauofabrikNiederlage,
Rüppurerstraße 2 und Kriegstraße 5.

GrlkgknhkitsdMs.
Veloziped , fast neu, Fabrikat

Seidel L Naumann . ist billig
zu »erkaufen. Garantie 1 Jahr .
3578 Rüppnrrerftr . 18 , 3 . St .

Hoehrad ,
Spezial -Club , bestes engl. Fabrikat,50 »öll., vorzügl. erhalten, Kugellagerffberal , wird sehr billig verkauft:
3603 .3 .1_ Kronenstraße 36 .

Herd - Verkauf.
Neue und gebrauchte Herde , sowieein neuer WirthschaftSherd stehe»

billig zum Verkauf bei 3598.6. 1J. Ernsberger ,
Fasanenplatz 7,

EineSinger-Riihmaschiue,
wenig gebraucht, sehr gut erhalten,
ist unter schriftlicher Garantie billig
zu verkaufen: 3607

Grenzstraße 10, 1. Stock.
Es find noch einige

Kanarien-Hahaen u. Hennen
zu »erkaufen . 3557
Waldhorustr . 14, Seitenbau . 2. St .. L

N» ch einige gute Harzer Bögel
tHahnen und Hennen) sind billig zu
verkaufen : Waldhornstrabe 16, Hinter»
haus , 2. Stock. 3608.2.1

Tauben -Berkauf.
Einige schöne Kröpsertaube « sind

billig zu verkaufen: 3579
Waldstraße 91 .

Ein tüchtiger

Zimerumit
wird gesucht. 358m

Näheres Hirschstr. 38.
Gementem »,

Ein tüchtiger, selbstständigerRehrimacher findet dauernde und lohnend«
Beschäftigung bei Schuldis u . HM ,
schuh » Ccmentwaaren - Geschäft j,Lahr i. B _ 355451

Junge Kelln«
im Alter von 17 bis 19 Jahreiü I
finden Stelle » durch K. Tröster. , !
Placeur , K r e u z st r a ß e 17, Karls-
ruhe . 2482.10.7

| SI4i

/Gin Mädchen, welches das :
IS *' nähen gründlich erlernen will,kann sofort «intrrten . 3569.21
Schützens,raste 18 , 4. Stock, recht».

Miheil - Gesich.
Ein Mädchen , welches willig alle

häusliche» Arbeiten verrichtet , findet
auf Ostern Stelle . 35823.1

Näheres Karlstraffe 31 , 2, Stock,

! « §<

Lchlinzs-Kesich.
Für einen jungen Mann aus guter

Fainilie ist in einem Bankgeschäft
( Aktiengesellschaft ) mittlerer Größe eine
Lehrlingsstelle offen. Kost mt
Wohnung gegen Vergütung in
?aufe des Direktors . Gewiffea -

aste Ausbildung und Beaufsich¬
tigung . Eintritt nach UebereinkuA

Offerten beliebe man niederzulqm
im Kontor der „Bad. Presse" witt»
Nr . 3615. * 1

«offne
n dies
irant
rrkan

Stelle -Gesuch .
Ein tüchtiger energischer Maurek«

Balier sucht per sofort oder spät«
Stellung . Gefl. Offerten unter
3371 an die Erpedition der
Presse " erbeten . 21

Junges Mädchen ,sucht Stellung als Stütze der Haus¬
frau Es wird mehr auf gute Behand¬
lung als auk Salair gesehen. Gefl.
Off . unt . 3516 in der Exped . d«
„Bad . Presse" erbeten .

$0|)fueii)tra§e8S b?r
et a

®4
mit 3 Ziminerm wovon eines mit
Balkon. Küche, Keller und Mansarde
auf 23 . April zu vermietheu. Näheres
Scheffelstraße 43, parterre . — Ebew
dafelbst ist ein gut möblirtes aus die
Straße gehendes Zimmer aus 1«
April zu vermiethen. 3617 3L

üchrri
Wie«

Kaiser -Allee 151 ist im 4. Stock
eine schöne Mansarde « «

Wohnung , auf die Straß«
gehend . von 8 Zimmern , AM*
und Augehör auf den 23. April
z« vermiethen . 3575.3.1

Näheres im 2, Stock daselbst . __
Thurmbergweg Nr. %S >urlach .

ist w«ist wegen Wegzug eine freuA
liche Wohnung mir freier AusfiM,
bestehend in 3 geräumigen Zimmer »,
Küche nnt Glasabschlutz, Mansarde ,
Keller , Waschküche, Trockenplatz ,
Garten , sowie der Brrmnen iw Ha»
auf 23. Juli zu vermiethen. 3577L-

Zähringcrstr . 82, V»
gut möblirtes , freundliches ZiwlB

soliden Herrn ,» A
ewk

an einen
miethen.

sogleichAlürgerstraße 21 istV IchlasstePe zu vermiethem ^ AVorderhaus , 3. Stock.

3 i « » tr - 8 es « ^
Ein einfach möblirtes Zstna ^

(vielleicht mit Schlafgemach », ww»
von 2 jungen Herren per 1. « p"
zu miethen gesucht.! .

Gefl. Offerten mit Preisangabe «
e Erpedition der . Bad. «ft

unter Nr. 3513. 3J

td
m



70,

[arlsruhe,
srstrasse 141.

1Ü9 Glöckner , Freiburg i . B.
Kafewstrasse 75.

•Ssste
ia neuesten

Auswahl eigener Fabrikate von Filzhüten , I Seiden - und Mechanik - Hute , Uniform - und Livr6e - Hflta ,

n Formen und Farben in allen Qualitäten für Herren und Knaben. | lEteiae -, ISTna/toe » .- ■a .ss.'a . 2SZla,Aan :-^ X ^itac ««*>

JppT Erster Preis : Galdene Medaille . Cberrheinisohe Gewerbe-Ausstellung Freiburg i B. - WW UMS

Reichhaltiges Lager renommirten Fabrikate von P. L C. Habig, Wien, ven Christy & 0» , and Liacoln, Bennett & Oo i» Leido«

HTur gediegene Qualitäten in jeder

Aerztiich! !P .
Meine Wohnung befindet sieb jetzt

Kaiserstrasse7l , eineTreppehoch
zwischen Kronen- und Waldliornstrasse.

Die Sprechstunden bleiben unverändert.

Dr. med J . Welasblnm ,
J448.&8 prakt . J *

H»t-Basar
Josef Goldfarb,

32 Kriegstraste 32 ,
Karlsruhe . 3548

Größtes Hat-Geschäft ,
enormes Lager,

stets das Neueste der Saison .
Spezialität : Jeder Hnt

2 Mark 50 Pf .

SeschiistserUlllmg u. Empfehlung.
r«Stfc Verehrlichen Geschäftsfreunden und Bekannten mache ich hiermit

ik ergebenst « Mittheilung, daß ich am Dienstag den 27 . d. M .

KelchnerKreiße Mr . 2
eine

Spezerei- Wein-Handlung
( Nur reine Markgräfler Weine )

röffnm werde und empfehle ich den verehrlichen Gönnern sämmtliche
i dî e Branche einschlagenden Artikel mit der Versicherung , daß ich nur
grantirt reine Waare und reine Weine zu den billigsten Preisen zum
rkauf anbiete.

Zudem ich mein Unternimm einem geneigten Wohlwollen em-

Me, zeichne ich
3538.3.2

Mit aller Hochachtung
Johann Ffunder ,

an* Lachuerstraste Nr . 2 .
pät« » >»» - - > - > » »» - - ■■ .

i Veschiistsoerlegnug n. Empfehlung.
Hiermit erlaube mir die ergebenste Mittheilung »u machen , daß ich

m der Stephanienstraße nach der
HCirsoüssträsse 35

mzogen bin.
Indem ich um ferneres geneigtes Wohlwollen bitte , sichere den mich

lehrenden Damen bei geschmackvollster neuester Arbeit stets streng reelle

raeuung zu.
3246 .6 .2

Hochachtend

Fra» 81» » - Damenkleidermacherin,
SS Hirschstratze SS .

X > i2 .zrla .ola .«
Ga ^thaiis zum Lamm

Heute und während der ganzen Feiertage ;

Anstich von
Salvator .

Reichhaltige Speisekarte , gute Weine aus
erster Hand in jeder Preislage .
3590.2.1 Achtungsvoll

A Gerstenäcker .

Central-Fisclilialle
8 ,

3355

G. Hammetter ,
148 Kaiserstraße 148 ,

gegenüber der Grenadier -Kaserne .

Bo» meinem Ausverkauf der Kinder¬
wagen habe ich noch IO Stück Nu ganz gutem
Zustande! ich empfehle dieselbe » zu den Ein¬
kaufspreisen.

*593

F . Wilhelm Doering ,
Ritter- und Zähringerstraße 114.

Jas Schuh- und Stiefel-Kager I
von 3486

Eröprinzmstr . ZI ^I
'
, ElSßlllOlirj Grkpriuzmstr. 21

t»pstchlt in »euer Sendung und großer Auswahl zu billigen Preisen :

si ’wjel, Schuhe n. Hantoffel
! 1k Damen, Herren und Kinder und bittet um geneigtm Zuspruch.

Arbeit muh Maah. Reparaturen billig und prompt.

egen überfülltem Lager werden von heute an sämmtliche
Holz - und Polstermöbel , Spiegel , Stühle
und Betten zu bedeutend herab¬

gesetzten Freisen abgegeben . Complette Salon -,
Speise - , Wohn - und Schlafzimmer -Einrichtungen sind
stets in großer Auswahl vorräthig bei 3274.3.2

Zirkel Lazar “? Bar Wwe -> Zirkel
o Mobelmagaz « , -»

Ecke der Waldhornstraße .

8.

Frisch Vom Fangplatz eintreffend offerire
la , feinsten Angelschellfisch , Cabljau ,
Schollen , Breasem , Flusshecht , Zander -

Jeinsten rothsteischigen Salm,
Feinste Backfische , Pst . « Ps«.,j

Wstz gewässkrte Stockfische ,
sowie sämmtliche Rauchwaaren , Marinaden urtb |
Fischconserven zu bekannt billigsten Preisen.

A. F. Broekmann ,
3580 Herrenstraffe 8 .

Soeben eingetrolien !
Neue große Zusendungen von

Kinderwagen
im Preis von Mk.
IO.—. 14.—, 16.—,
18.— bis zu dm
feinstenenglischenNeu¬
heiten I
Großartige Aus¬

wahl , billigste
. Preise «nd Ga -
rrautie für jede«

Wage « !

üngüsciie BlousenstolTa
grosser Auswahl .

Neue Cattunreste,
Neue Satinreste ,
Weisse Reste,
Futterreste .
Neue Sachen in

Crepons,WoIIiuousscDne
Gatton ,

rav gute Waare , an MlUgen
Preisen .

Zugeschnitten
bekommt Jedermann die bei mir
gekauften Stoffe auf Jacken , Hosen ,
Hemden u. Eindersaohenkostenfrei.

Ich schenke
bei Baarkäufen to » Mk . 10.— an
Stoff se einer Bettjacke. 2972*

Herrinstrasse14.

zahle Jedem, der mir nachweist,
daß ich Mittwoch dm 28
oder folgend« Tage d». Mls
hier noch einen Schirm
verkaufe, da der Verkauf späte¬
stens Dienstag den 27 . d. Mts.
(3. Feiertag) wegen Räumung
des Lokals gefchlossm werde»
muß . Es ist rathsam , selbst
wenn ein momentaner Bedarf
nicht vorliegt , diese wirklich
seltene , günstigeGelegmheit nicht
zu versäumen, da sonst .Jedem
dieser seltene Vortheil

verloren
geht , der seinen Bedarf wäh¬
rend dieser Tage nicht bei mio
deckt. 3540

Zlhim-Aisveckis
Adlrrstraß «,

Ecke Katserftr . 113,
im Hause des Klitdermachers

Herrn Lerfch
Nadelschirme für

Regen und Sonne in schwarz
und changeant zu unglaublich
billigen PÜisen in großer Aus¬
wahl.
Charfreitag von 11—4

Uhr geöffnet.

Aeije-Kmskartm 6u3?Me
Bnchdrackerei »er ,Va». Pceffe*.
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2 v£ encLe .
Grossh. Hoflieferanten,

86 Kaiserstrasse 86 ,

• mpfehlea
ihr«

Neuheiten
in grosser Auswahl.

Tuchstoffe
Anzügen, Hosen, Paletots

in jeder Preislage. «420.5.5

Telegramm !
Hammerl -Reuter

MW" fernntcn ! MM
3606

GO V VGGG » « » « « » GO
r
%

Brauerei Hö
Heber die Feiertage:

3611

Brauerei Kämmerer
bringt von bente an

znin Anrsehank . 3434.3 .2

Anin Frankfurter
lieber die Feiertage verzapfe ich einen vorzügl . StoffBoek -IUer

aus der Brauerei Sinn er , Grünwinkel.'
3601 .2.1_ Dunkelberg .

Saalbau Mühlburg .
_ Heber die Feiertage : z

Salvator
Zu Oster - Geschenken empfehle ich : Croquets in

großer Auswahl , Cricket , Baeeia - , Kegel-Spiele , l . twu
Tennis , Schläger und Ballen , Raquettes und Federbälle ,
Wurf - u. Schlag - Reife , Gummibälle , Banmel -Kegelspiele ,
Bovmrang , Kugelwnrfspiele » Spiralifers , Salon -Pistolen
ns . » . 3592

F. Wilhelm Doering ,
Ritter und Zährittgerstratze 114 .

Weingro^handlung
von

Empfehle uiein großes Lager in selbstgekelterteu
badischen Weine « ab Kellerei hier oder Offenburg .
Proben gratis . 362p.io.i

| Wirthschafts-Eröffnung u. Empfehlung , t;
Einem hochgeehrten hiesigen wie auswärtigen Publikum die ergebenste Mittheilung, daß

' ^- ~ . hochgeehrten hiesigen
ich unter Heutigem das

^ Ecke der Herrenstraße und Zirkel ,
übernommen und eröffnet habe.

Ich werde stets bemüht sein , bei Verabreichung von bayerischem Bier ,
sowie guter Küche meine werthen Gäste aufs Beste zu bedienen.♦ Zudem ich mich bestens empfohlen halte, zeichne
3560 .3.2

4
ff. Weinen , $

r
- Hochachtungsvollst ▼

J Emil Neidhard . ▼

Silber -Lotterie Karlsruhe ,
veranstaltet vom Badischen Ainnftgeiverbeveveitt.

h ^ \ Dienst », dt» 17. April 1894, 3 .^ 1»'i Fr«u»Ä " Gewinne 34000 11 k . Werth . , ^ im .
Erster Gewinn zu Mk. 5000.— , ein Gewinn zu Mk. 2000.—» ein Gewinn Mk. 1000.— rc. Die Gort« »

bestehen aus achtem Silber und Gold (Reichsstempel ). .NB . Looke sind in den durch Plakate ersichtlichen Verkaufsstellen, sowie bei dem Hauptcollecteur Herm
lieferant C. Bregenzer in Karlsruhe zu haben, an den sich Loosverkäufer wenden wollen. (Bei Frav»
emsendung von 10 Mark werden 11 Loose franko gesandt ). 3469.1»*

NB . Bei Abnahme von 10 Loosen 1 Freiloos .

itt < ITX 1 XX Z

Großer itallcuijcher ,
chirin - Aiisverkauf.

Buschiniauä Ztalie«
ist soeben eingetroffen mit überraschend großartigem Lager in Sonnss * I
und Regenschirmen , das Neueste für die Saison 1804 . Gute und
reelle Maaren wie feit viele « Jahre « bekannt in Karlsruhe zu euorn

spottbillige« Preise« . « rStzte ««b billigste Bezugsquelle. .Bitte meine werthe Kundschaft genau auf meine Firma zu achten. Um recht zahlreichen Besuch bin«
Pietro Buschini aus Italien,

zur Zeit in Karlsruhe . 38 Sarlfriedrichstratz « 38 , neben Hotel Germania . „ ,NB . Oer Verkauf dauert nur kurze Zeit . 8359 .5

Ir 1
_ _

KottseHung des Stuttgarter Schubwaaren-Ansverkaufs
empfehle noch alle Arten SW Schuhnwaaren zu den denkbar billigsten Preisen «

Achtungsvollst Willi . Wacker , Stattgart and Heidelberg .
Nur noch kurze Zeit in Karlsruhe . Kaiservassage .

Inserate
für die Somltagsmimmer bitten wir wenn möglich
schon IfcST heute Mittag “gjj aufzugeben.

Pianino ,
vorzüglich im To« " «d t
sehr billig r° °-rraustn . Z« ^ V
fragen SAbhr «str«ste I* * 1
Eigarrenladen . I” 04.

’J
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